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2 5 2 ſaliſchen Krieges geben ſoll. Sie wird mit] Ebenhochs, der neuerdings ja zum Präſidenten Aſien. und Abends von 6 Uhr an geöffnet. Im Tunnel 
Die franzöſiſch-ruſſiſche Allianz. folgenden Sätzen eingeleitet: des Abgeordnetenhauſes auserſehen ift, daß böch. Bombay, 11. September. Das Amtsblatt findet von 5 Uhr Nachmittags ſowie nach der 
n 


? R j 1 auch genaue Angaben über die ſtens eine mäßige Erhöhung der Disziplinar⸗ peröffentlicht eine Bekanntmachung, derzufolge Vorſtellung Freikonzert ſtatt. : 63 
m SB en eee Einzelheiten des türkiſchen Feldzuges in Theſſa⸗ gewalt des Präsidenten vorgenommen werden von a an Sovereigns und 1 male — Es ſei daran erinnert, daß die Ers 
laſſen ſich jetzt doch ſchon Stine Ari welche ien noch fehlen, fo iſt doch eine allgemeine dürfe, denn es ſei ein alter Spruch: „Heute mir, von den Staatskaſſen im Austauſch gegen Rupien weuerung ber 3. Klaſſe der 19 
t 5 end wirken, ſo brachte dieſer Tage Ueberſicht, die eine kritiſche Betrachtung des Her⸗ morgen Dir“. Und in einem czechiſchen Meeting zum Satze von 15 Rupien für den Sovereign Preußiſchen Lotterie bis Donnerſtag, 
war B Paris erscheinende ruſſenfreundliche ganges im Großen geftattet, heute ſchon möglich.] bei Pardubitz, das von 50 000 Perſonen beſucht angenommen werden. den 16. September, Abends 6 Uhr, erfolgen muß. 

6 lois⸗ der für die Allianz ſchwärmte, als Die ottomaniſche Regierung hat mit anerken⸗ geweſen fein ſoll, und an dem 14 czechiſche Ab⸗ — In der Woche vom 29. Auguſt bis 4. 

au nn die Rede war 188 Mahnruf des nenswerther Bereitwilligkeit nicht nur den Militär⸗ geordnete theilnahmen, führte der Abg. Sokel Amerika. September kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
kenſerpallpen Ab Jules Delafoſſe, der als attachees fremder Mächte, ſondern auch einer u. A. aus: f e den ken e 130 IB. eee 
kalter Waſſerſtrahl emeint iſt. Der Vertreter Reihe von fachkundigen Berichterſtattern großer „Wir kämpfen gegen die Zentraliſation mit von anſteckenden Krankheiten vor. 
des Calvados erbfidt in ven Erthuasnus, fagerben e ben Seen nde i Qunto@ihbefeben. Ae in e wet Wabern eee e pere Ta 
5 ik bei feiner ſtattet und ihren Veröffentlichungen kein Hinder⸗ überſehen, daß in Folge unſerer Wahlordnung ſchloſſen worden. Dr. Ramirez, welcher die Ver⸗ „ Ag 

Deimfehr aug nland Vegi muß i beinen uiß in den Weg gelegt. Dieſer Fortſchritt im diefe Mittel ungenügend find und daß wir daher daa rüke kehrt Heute Nag F . 
Beweis des Mangels an Selbſtvertrauen der Vergleich zu früheren Verhältniſſen wird gewiß auf dem gewöhnlichen Wege des Parlamentaris⸗ Lager der Aufſtändiſchen mit den vereinbarten krankungen (15 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen 
ſelt d Krie zunglück in Frankreich Plaz ge⸗ nicht verfehlen, gute Früchte zu tragen. Was mus nicht viel ausrichten werden. Die ſchönſten Bedingungen zurück. (2 Todesfälle) in Stettin. An Darmtyphus 
niffen hat, und vergleicht die jubelude Nation die Augenzengen aus Theſſalien zu berichten Neden Helfen nichts, wenn wir nicht genug eigene ..... inen 20 Personen (1 Todesfall), davon 
gr ffen hat, 9 ie | haben, lautet aber ſicherlich günſtiger, als man Kraft beſitzen. Der Eintritt in die Majorität 37 as 7 Perſonen in Stettin, an Scharlach 7 Perſonen, 3 


mit einer ins Unglück gerathenen Familie, die] ’, 55 f 8 l a = 
ein reicher Beſchützer dem Elend entreißt. Nach⸗ es in Europa vorausſetzte, und kann nur dazu deutet nicht immer eine Stärkung der Stimmen: Von der Marine. * on En an Stinbbettficher 2 


in dienen, die noch immer beſtehende und durch die gewalt. Das iſt nur dann der Fall, wenn es ; ; 5 R 
. , ft "an de Dieha Bätige men, I 
fol allerdings ſeinen Vortheil findet, fährt er sur 8 ichen 1 25 85 zu 5 rt 19 5 ie 1 ganz enkgegen: noch Häufig eine Onfsbeplanfung erhielt, war ihr Worten wii en 9 5 1843 

2 1 5 eiche Wirkung übt vielleicht die binnen Kurzem geſetzte Intereſſen haben. ies wäre auch in 5 g e j 
Ki "ah en ur Der zu ‚erwartende Geschichte des Feldzuges, die unter jeder anderen Majorität der Fall. Darum müffen e e e eee 7 — Der Obers und Geheime Regierungsrat 
imm Frankfurter Vertrage fußende Friede iſt der der Leitung des kürkiſchen Blattes „Itdam“ vor⸗ wir deſſen eingedenk bleiben, daß ſehr leicht Falle eſchütt, und brauchten die Schiffe nur verhält Or arten, Siralſund iſt zum Stelveritet 
deutſche Friede, die Beſiegelung unſerer Des bereitet und von Generalſtabsofftzieren der Opera- eintreten könnten, in welchen auch wir wieder gißmäß gelten ein Dock zur Anterſuch un des des Nenierungs⸗Präſidenten im Bezirksausſchuſſe 
mitt ung und die chronische Urſache unſeres tionsarmee bearbeitet werden ſoll, wenn ſie mit iſolirt ſein werden. An dieſen Fall müſſen wir Schiffsbodens auf luce Seitdem aber Gifen zu Stralſund ernannt. 

Ruine Wir bedürfen die Wiederherſtellung der dem nothwendigen und allein lehrreichen Frei⸗ denken, damit die parlamentariſchen Mittel, die und Stahl faſt die alleinigen Baumaterlalſen 5 ee, (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk d 
Lebenzelemente um die die Niederlage uns ge⸗ oe iſt. ae wird fie 1 en ie lau zu geworden find, und mun mieiſtens eine put Tea⸗ ne e e Sur ö 
l £ i il eſſelnde Epiſoden aus den Kämpfen bringen, die Gebote ſtehen, nicht eingeſchränkt werden. ; f 3 SER . 3 2 
9 Frankreich 5 andernfalls unbekannt geblieben wären. Es Een 11. September. Wie die Blätter Ales ir welch a e RR er Big nach 
Nicht nur, weil Elſaß⸗Lothringen ein Theil nuſer giebt ſich darin auf türkiſcher Seite das erfreu⸗ aus Eger melden, hat das Oberlandesgericht die Patentfarben berſucht, dem Bewachſen des Nenſtadt i. 9. als Stene e Lan a 1 


il die Ricker liche Streben kund, fi ſelbſt dem Abendlaude Verwahrungshaft des wegen Hochverraths in g 5 ! 
RT a He it nahe zu Bringen und dem eigenen Heere in der Unterfuchung befindlichen Redakteurs Hofer be onen® entgegenzuirten, jedoch kein dunchſchla, die Grenzauffeher Darm zu Dünebroc und Otto 


) N 128 1 gender Erfolg erzielt worden. In tropiſchen zu Laugszargen in gleicher Eigenſchaft nach 
f e verlangen. „weiteren Welt zur gebührenden Anerkeunung zu ſtätigt. Die Siſtirung der „Egerer Nachrichten“ ; neigen IM eien, e a 
wu Dankern 1 e e helfen. Dies Bedürfniß allein deutet ſchon einen iſt auf die erhobene Beſchwerde hin aufgehoben — ai 216 ku unterm Begenden Spee * 9 gr der Provinzial? 
bare Wiedergeburt Frankreichs nach dem Kriegs; bemerkenswerthen moraliſchen Aufſchwung am. worden. 1 und bei fahrenden Schiffen. Der Anwuchs 2 Die 2 2 del 0 der Operette 
unglück zu feiern und nennen uns ſelbſt noch Wie anders hätten vor dem Kriege bereits dien, 11. September. Die Einberufung kann ſo ftar werden, daß er in Folge der ver⸗ Saiſon d 2 1 75 The 1 BR 
immer die große Nation. Wir glauben es aber 10005 und türkiſches Heer im 1 1 e W zum en 1 wird in der mehrten Reibung im Waſſer die Fahrt des a ne Verüchſcht ung e e 
elbſt nicht und die Anderen lachen uns aus. All geſtauden, wenn eine genaue Geſchichte des „Wiener Zeitung“ veröffentlicht i das 
5 Wa vermag unſer 2 micht — ver- kuſſiſchen Krieges aus kürkiſcher Feder vor⸗ Totis, 11. September. Kaiſer Franz Joſef S eee bel adden 8 ben 9 7 3 dieſelbe iſt zum Ben eiis für 2. 
hüllen. Wir fühlen ſehr wohl, daß Frankreich banden wäre. Auch in dieſer Hinſicht wird fuhr beute früh mit ſeinem engeren Gefolge unter bringt, wodurch die Kriegsbrauchbarkeil 10 7 N dei e een re 
eine gebemüthigte, verringerte, durch die Nieder⸗ der kurze glückliche Feldzug gegen Griechenland nach dem Mauböverfeld und zwar zunächſt nach des Schiffes natürlich ſehr leidet. Die neueren near Ai en in eee 
lage ihres Ranges berluſtig gewordene Nation hoffentlich der Ausgangspunkt für eine neue dem weſtlich von Totis gelegenen Orte Kocs, Schiffe müſſen deshalb je nach ihrem Stillliegen weſen n e 
iſt. Dagegen hat Dentſchland in dem gleichen Aera fein. wohin fid die Dberfeitung per Manbver eine mindeſtens alle 6 bis 12 Monate einmal im in keln, In Lare de 
Maße als Frankreich zurückging, Fortſchritte ge⸗ 8 a 1 . eee —— in ſchön, aber kühl. begeben hatte. Das Wetter Dock den Boden reinigen und nen malen lassen, bah Chorro a ange en ab 0 
macht. .. entralverbandes dentſcher Induſtrieller, Herr In, 5 Die engliſche Regierung hat deshalb ſchon früh 92 ich ge Ir 
Daß die Republik Elſaß⸗Lothringen mit Reichsrath Haßler, hatte am Freitag die Ehre, Frankreich in ar — Marinee Kir — ee e Millwoch W Zur 
Waffengewalt zurückerobern wollte, glaubt vom Staatsminiſter und Staatsſekretär des a 5 4% ſorgt, welche nun aber für die neueſten Schlacht⸗ baron“ 15 ä 45 1 50 i 
Delafoſſe nicht, denn die Republik haßt leider] Reichsamts des Innern Grafen v. Poſadowsky Paris, 11. September. Die Blätter ſchiffe von 14000 Tons Deplazement zu klein lieder von er m Intereſſe ber vielen . 
das Waffenbandwerk; fie verſteht nichts davon und empfangen zu werden und demſelben die vom ſprechen anläßlich der heutigen Ankunft des ſind und deshalb durch Neubauten vermehrt wer⸗ 9 ie fin es Chors zu wünſchen, daß ſich die 
hat dies durch die Organiſirung ihres Heerweſens Direktorium beſchloſſene Eingabe in Sachen der Königs von Siam die Hoffnung aus, der Beſuch den müſſen. Meiſtens ſind es mit Steinquadern 1 ung eines regen Beſuches zu erfrenen 
zur Genüge gezeigt. „Darum darf Wilhelm IL, Vorbereitung der Handelsverträge zu überreichen. werde zu einer Beſſerung der Beziehungen Frauk⸗ ausgelegte innerhalb der Werftanlagen gelegene PL In kei Lande iſt das Karten 
den Frieden mit dem überſchwängliſchen Lyrismus Wie wir ſoeben erfahren, ſoll die erbetene Kon⸗ reichs zu Siam beitragen. — König Alexander Ri ee 
von Serbien iſt mit dem König Milau hier ein⸗ 


| ene A Trockendocks, welche gegenüber den eiſernen ſpiel ſo beliebt und ſo verbreitet als in 
feiern, den er bald in Kiel, bald in Peterhof an den ferenz von Mitgliedern des Deutſchen Landwirth⸗ i Mila i i i we 
Raum bringt. An ſeiner ee f nicht ſchaftsrathes, Zentralverband 8 deutſcher Ju- getroffen. König Alexander begiebt ſich zum Be⸗ Sal esel. le Bez al au bee Aan de TE ver, n eee 
u zweifeln. Der durch den Raub von 1870 bes duſtrieller und Deutſchen Handelstages am 25. ſuche der Königin Natalie nach Biarritz. — Heute liegenden Schiffe weniger dem feindlichen Feuer 
ſiegelte Friede ift die Garantie ſeines Trinmphes, d. Mts. im Reichsamte des Innern unter Lei⸗ Nacht zerſtörte eine große Feuersbrunſt theilweile ausgeſetzt find, und daß bei größeren Reparaturen jn umfangreicher Wei ldi . 
wie er der Grund unſerer Erniedrigung iſt.“ tung des Grafen v. Poſadowsky ſtattfinden. die Buchbinderwerkſtätte der Verlagsbuchhandlung die Heranſchaffung des Materials leichter und dabei die Er 5 1 0 eiſe W ah hie 3 
Was man von der Diplomatie erwarten dürfe, .. —. Die „Deutſche Tagesztg.“ des Herrn von Hachette, in der 800 Arbeiter beſchäftigt ſind. — ſchneller geſchehen kann. Schwimmdocks haben die a Hit ke r Aden 25 en und of 
unterſucht der „Monarchiſt“ ſodann. Er giebt Piös fteilt zu den Kalſermanövern in Baiern Der Deputirte Alfred Faure, welcher von hieſigen wieder andere Vortheile. die Runde A 1 de . un 90 
ſich nicht der leiſeſten Hoffnung hin, daß Rußland folgende Betrachtungen an: 1 Blättern als Schulden halber flüchtig bezeichnet In einer der letzten Nummern der „Army doch Kin: a r d r 1 ag 3 ble 
etwas thun wollte, um Frankreich zu der Wieder⸗ „Ueber den Werth der Truppenübungen in wurde, iſt geſtern von einer Vergnügungsreiſe and Navy Gazette“ werden Dockbauten be⸗ Ritter von den vier Wenzel intereffir nr 
erlangung der verlorenen Provinzen zu verhelfen. ſo großen Verbänden gehen die Urtheile be⸗ zurückgekehrt. — In Aix⸗les⸗Bains fand geſtern die ſprochen. Darnach haben die oberen engliſchen im deutſchen Reich im > Clatsjahr 1596-97 $ 
Aber da der Zufall die Welt regiert, vertraut er kanntlich auseinander, Wir enthalten uns des |erite franzöſiſche Aufführung von „Triſtan und Drarinebehörben die Nothwendigleit erkannt, daß 2 689 675 Kartenſpiele von 36 oder enger 
he für + u eee 75 Dinge, und . A Ale Eine. .gbec ae Eon ſtatt; dieſelbe hatte einen glänzenden Mauritius und die öſtlich von Kapſtadt und der Blättern und 174 187 Spiele von . ** 36 E 
überdies gehört er zu Denen, die es nicht für großen, a ale r eur Tafelbay gelegene Marineſtation „S bay“ . 1 
e ,, . 1. Male marken Aak. EB TLE CHE ba freu 
eines Tages Deutſchland gegen England bei⸗ bai 299] nr + [ib 3 it. erhalten. Ein Zivilingenieur iſt ſeitens der 769 555 Spiele der letzt Art ſind dem 
ſtehen werden. In dieſem Falle, ſagt er, wer⸗ ſchen Truppen in jeder Richtung gleichkommt. überaus glänzender Empfang zu Ehren der Mit⸗ Admiralität dorthin geſandt, um Koſtenanſchläge Auslande 85 füh 5 W 2619 5 = 
den wir nicht blos für Deutichland arbeiten, Sie haben ferner bewieſen, daß es nicht einer glieder des Orientaliſten⸗Kongreſſes ſtatt. zu machen. Nachrichten aus Kapſtadt zufolge lele uns dern An n lle 
Nichts kann ohne unſere Mitwirkung geſchehen, alle Unterſchiede eee ee Spanien und Portugal werden die Koſten für die Anlagen in Einbng⸗ i ee = en 
und wenn Frankreich fie zufagt, fo werden unfere bedarf, um die, nothwendige Einheitlichkeit ö ner bay gegen 2 500 000 Pfd. Sterl. betragen, welche den freien Verkehr a find. S et 
Diplomaten wiſſen, welchen Preis ſie dafür zu herbeizuführen. Obwohl das baieriſche Heer Madrid, 10. September. General Weyler Summe recht bedeutend die vom Unterhauſe be⸗ Fabriken waren i 2 Ib des d N Zoll- 
fordern haben. feine Selbſtſtändigkeit bewahrt hat, iſt es doch hat auf die Drahtanfrage des Miniſterpräſidenten reits genehmigten Koſten für andere Bauten er⸗ gebiets 3 41 u Betriebe e W oll⸗ 
r ͤ b mit dem deutſchen innig verbunden und innerlich Azcarraga geantwortet, daß er eine Expedition höhen wird Doch erſcheint das Herſtellen eines Ei d — 9 l 4 10 d 5 . 
jo gleichartig erzogeu und geſtaltet, daß die noth⸗ zur Wiedereroberung der Stadt Victoria de las neuen Dodes, v Hafenbaſſins und Kohlenlad jahre, un 12 n Preußen (in den Provinzen 
Deutſehland. wendige Einheitlichkeit nach jeder Richtung hin Tunas entſenden werde. Weyler wird im O f ae von Darendallinz und Sohlenlabe: Sachſen und Heſſen⸗Raſſau je 2, Brandenburg, 
2 endige Einheitlichkeit nach jeder Richtung hin utſenden werde. Weyler wird im Ober⸗ brücken für das Geſchwader der Kapſtation drin⸗ P Weſt Rheinland x 
Berlin, 11. September. gewährleiſtet erſcheint. Die Schwärmer für kommando Kubas verbleiben. Im geſtrigen gend geboten, und muß Simonsbah für ſolche u a eſtfalen, Rheinland je 1), 
Wie wir ſchon kürzlich erwähnt haben, Einerleiheit, die damals vor der Sonderſtellung Miniſterrathe verlas der Kolonialminiſter Anlagen wegen feiner zurückgezogenen, militäriſch M ek 5 2 85 8 5 in I Diaz 
wird ſich der Bundesrath nach ſeinem für den des baieriſchen Heeres warnen zu müſſen glaubten, Caſtellano den Entwurf eines Reformdekrets für beſſeren Lage der Vorzug vor Kapſtadt gegeben B ſchwe ; 1 i * 
Oktober in Ausſicht genommenen Wiederzuſammen⸗ mögen aus dem Verlaufe der ſüddeutſchen die Philippinen; daſſelbe fand die Billigung werden, welches zwar ſchon einige gute Docks eee - 
tritt auch mit Verwaltungsmaßnahmen zu be⸗ Truppenübungen das Nothwendige lernen! Das der Miniſter und wird morgen der Königin⸗ hat von denen aber keines für die neuen - — 
faſſen haben, welche ſich auf das Auswande⸗ iſt für uns das werthvolle Ergebnitz der ſüd⸗ Regentin zur Unterzeichnung unterbreitet werden. Schlachtſchiffe genügt. Wenn auch zur Zeit! Geſchäftliehe Mittheilungen. 
rungsweſen beziehen. Darunter wird ſich auch deutſchen Kaiſertage: Es giebt weder im poli⸗ Madrid, 11. September. Der von dem keine Schlachtſchiffe auf der Südafrikaſtation find, Globus⸗Putz⸗Extrakt giebt bei leichten 
die Frage der Errichtung des dem Reichskanzler tiſchen Leben, noch im Heere, noch in der Volks⸗ Kolonſalminiſter Saftellano im Miniſterrathe ſo kann ihre Einſtellung in das dortige Ge⸗ Mühe einen brillanten, d 5 Gl hne 
zur Seite zu ſtellenden Auswanderungs⸗Beirathes wie Pomade n e Di Gegelſtän a 
bleiben vor Rost geſchützt und werden nicht im 
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Montevideo, 10. September. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Friede zwiſchen 
der Regierung und den Aufſtändiſchen iſt ge⸗ 


Br: 
%: 


Deutſchen geworden ift, welchem nicht nur die 
Männerwelt, ſondern auch bereits die Frauen 


2 
2 


ſtimmung eine Mainlinie mehr.“ verleſene Entwurf eines Reformdekrets für die f i 
1 \ : elihwader doch bald eine Nothwendigkeit werden, 

1 Mf bes 5 ee 355 Ber ach Philippinen ändert die Veſtimmungen des Straf⸗ zumal seitdem ſich die Franzoſen Madagaskar's 
5 r. Kölle e 5 iſe 1 ſtattft 15 5 1 8 h äb⸗ geſetzbuches ab, ſoweit fie Angriffe auf die bemächtigt haben, die ſtrategiſche Wichtigkeit von 
18 ha 5 10 0 = Ben 0 h Graf 7 5 LE Integrität des Gebietes und die öffentliche Ord. Simonsbay und Mauritius bedeutend zugenommen 
fe e Abe iner 2e neten Grafen von Hol⸗ nung betreffen und enthält ferner ftrenge Be⸗ hat. Außerdem kann ein großes Dock an der 
ein Son Er * d. H. 10. Sebtemb „ſtimmungen gegen die geheimen Geſellſchaften. Südſpitze Afrikas für alle Kriegsſchiffe auf dem 
Berabſchi h urg b den ale Me 1 Maj Bon Ferner wird beſtimmt, daß die Mitglieder der Wege nach Oſten ſehr wichtig werden, weil nach 
an iin zuerſt sh M . dſe ſieri Aledrich Gemeindegerichtshöfe aus den Eingeborenen ge» Anſicht großer Autoritäten das Offenbleiben des 
bonn glich ae en da 5e Eich rich wählt werden ſollen. Die Priefter erhalten die Suezlanals im Kriegsfalle durchaus nicht ges 
862 1 zu 55 185 Maf e Oberaufſicht über die Schulen. Dem Gous ſichert iſt. 9 
im zweiten Wagen folgten Se. Maj. der Kalter verneur ſteht die Beſtrafung eines jeden An eee 
in Dragoneruniform und Se. Ma. der König griffs auf die Nation, die Moral, die Religion 0 
8JHJ65³æꝓ Taaer ake Ber nf | „Steiner Rachichten. 

ſerin Auguſte Viktoria in hellgrüner Robe und en ele e ene cafe 5 N „ 
Ihre Maj. Königin Margherita in einem lila werden, von der die für den Konſulatsdienſt vers mr a ler Wilhelm der Große“ iſt geſtern 
Koſtüm. Die 1 8 i 1 0 wandte Polizei abhängig ſein ſoll. Nachmittag endlich los gekommen, nachdem 
en dem ganzen Wege zum Tape von dem . a er faſt vierzehn Tage in bezw. unmittelbar vor 
ichtgedrängten, nach vielen Tauſenden zählenden Enaland. der Kaiſerfahrt feſtgel bat. Die Ant 
Publikum mit begeiſterten Hochrufen begrüßt. London, 11. September. Die Times“ d. e gekegen bak ie Ankunft 
Vis zur Abfahrt des Zuges blieben die Ma⸗ neden aug Kauen don gester N Bazifi: des Schiffes in Swinemünde dürfte gegen 7 Uhr 
jeſtäten im Fürſtenpavillon des Bahnhofes in kationswerk im Bezirk Ranea nimmt einen glatten Abends erfolgt ſein. Die ſeit dem 30. Auguſt 


lebhafter Unterhaltung verſammelt, alsdann führte je iternati (ge des Unfalles einget Bert 
nach einer allſeitig üb ; „Fortgang. Die internationalen Truppen haben in Folge des Unfalles eingetretene Verkehrs⸗ 
abſchiebung 8. Mojeftät der Sate ie 5 faſt alle Außenpoften beſetzt und jo die türkiſchen flodung iſt nunmehr glücklich behoben, was 


nigin Margherita zum Salonwagen, während Amen a een gebracht. namentlich im Intereſſe der Schifffahrt mit 


König Humbert Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Nationalverſammlung Benizelo ir . Freuden zu begrüßen iſt. 


befinden. Während der Vorſitzende des letzteren 
vom Kaiſer ernannt wird, hak der Bundesrath 
die 14 Mitglieder zu wählen. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß, obſchon die Thätigkeit des Bei⸗ 
rathes erſt nach der Inkraftſetzung des Aus⸗ 
wanderungsgeſetzes, alſo erſt nach dem 1. April 
1898, begiunen wird und die Zuſammenſetzung 
alſo erſt im Anfang nächſten Jahres vorgenom⸗ 
men zu werden braucht, ſchon früher an den zu⸗ 
ſtändigen Regierungsſtellen erwogen werden wird, 
welche Vorſchläge für die Wahl dem Bundesrathe 
zu unterbreiten ſein werden. Der Letztere wird 
ſich allerdings erſt im Anfange nächſten Jahres 
hierüber ſchlüſſig zu machen brauchen. Dagegen 
wird er bald nach ſeinem Wlederzuſammentritt 
ein Regutiv für die Organiſation des Aus⸗ 
wanderungs⸗Beirathes in Berathung zu nehmen 
haben. Die Vorbereitungen für die Aufſtellung 
des Regulativs werden bereits getroffen. Es 
werden hierin Beſtimmungen über die Befugniſſe, 
die Entſcheidungen in den einzelnen vorgelegten 
Fragen u. a. m. getroffen werden. Die Ge⸗ 
ſchäftsordnung für ſeine Thätigkeit wird der 
Auswanderungs⸗Beirath ſich ſelbſt nach ſeiner 
Konſtituirung zu geben haben. Jedenfalls wird 
der Bundesrath ſich bald nach ſeinem Wieder⸗ 


Geringſten angegriffen. Jeder mache daher einen 
Verſuch! Eigene Mineralbergwerke liefern ein an 
Güte unübertroffenes Rohmaterial, das in eine 
Dampfſchlemmerei von 80 Pferdekräften zur 
denkbar größten Feinheit vorgearbeitet, der Firma 
Fritz Schulz jun., Leipzig, eine thatſächlich kon⸗ 


und die volle Firma 
befindet. 


Praktiſches für den Haushalt.) 
Um Glasthüren und Glasfenſter un⸗ 
durchſichtig zu machen, löſt man eine Hand 


uſammentritt auch mit dieſem Beirathe be- Friedrich den Arm hot. Auf dem Bahnſteige Anhängern nach Athen abgereiſt An der Ecke der Birkenallee und Guſtav⸗ voll Kochſalz in ein achtel Liter Weißbier anf 
haare hatten ſich das nächſte Gefolge und der Ehren⸗ eee e * Adolfſtraße wurde geſtern Nachmittag in der beſtreicht mit einem Pinſel die A an 
Folgende Epiſode aus den Kaiſer⸗ dienſt der italieniſchen Majeſtäten, ſowie der Nußland. ſechſten Stunde der Arbeiter Hermann Toblin Scheiben kräftig und gleichmäßig mit dieſer 


manövern theilt das Leipz. Tagebl.“ noch mit: 
auen durch die hochrufende Menge auf 
ſelben in eine lälgeenden Herrn und zog den⸗ 
il Graf gndere eingehende ‚Unterhaltung. 
63 war lola, der nationalliberale Reichs⸗ 
tagsabgeordnete, der in der Gegend begütert, 
vom Kaiſer zu einer Unterredung gebeten 1 
war. Der Kaiſer unterhielt ſich in liebenswürdigſter 
Weiſe mit dem Grafen und erkundigte ſich nach dem 
Stande der Reparaturarbeiten der in gothiſchem 
Stil erbauten Hallenkirche in Friedberg, für 
die er großes Intereſſe hegte. Auch das Thema 


Bürgermeiſter Dr. Tettenborn und der Kom⸗ i it Stei ü 
etersburg, 10. September. „bon einem mit Steinen beladenen Wagen über⸗ 
mandant von Homburg Graf von Hutten⸗Czapsky N des Innern 1115 im an 155 fahren und ſchwer verletzt. Der Verunglückte, 


eingefunden. Hei der Abfahrt des Zuges Winters der Entwurf zur Einführung der welcher einen komplizirten Bruch des linken 


wurde das italieniſche Herrſcherpaar abermals : ; i i f 
auf das lebhafteſte 15 0 alle v on dem zahl Sſemſtwo⸗ Insttiutionen in den 14 Goudernements Unterſchenkels erlitten hatte, mußte mittelſt 


: - des europäiſchen Rußlands, in welchen die Krankenwagens in das ſtädtiſche Krankenhaus 
m . Hl. Septen "ae Landſchaftsverfaſſung noch nicht eingeführt iſt, befördert werden. 
Majeſtäten der . ie Raiferin find ausgearbeitet werden. In erſter Reihe ſoll die. — Zu der am 18. September erfolgenden 
Vormittags 11 Uhr mittels Sonderzuges nach Sſemſtwoverfaſſung, wie die „Nowoje Wremja“ Wiedereröffnung des Stadttheaters ſind 
Wolfsgarten bei Darmſtadt abgefah — 9 weiter meldet, in den Gouvermenents Archangelsk, alle Vorbereitungen getroffen. Unter den Neue⸗ 
Darmſtadt, 11. September er Fe Kiew, Vodolten und Wolhynien eingeführt zune, welche auch dem das Theater beſuchenden 
ſtädter Ztg.“ zufolge treffen der Kaifer Hab bie werden. Erſt hierauf fol die Frage über Ein⸗ Publikum zu Gute kommen werden, ift beſonders 
Kaiſerin von Rußland bereits am 1. Oktober führung ber Sſemſtwoverfaſſung in den drei dle Legung einer neuen Dampfheizung erwähnens⸗ 
0 3 er Oſtſeegouvernements Livland, Kurland und werth. Die Mitglieder find zum größten Theile 


Miſchung. Durch Abwaſchen mit heißem Waſſer 
iſt der dünne, jedes Durchblicken verhindernde 
Ueberzug ſofort zu entfernen. 5 
Wanzen vertilgt man am beſten, wenn 
man die Bettſtellen vollſtändig auseinandernimmt, 
gehörig die Innenwände mit grüner Seife und 
ſcharfer Bürſte ausſcheuert und dann, wenn alles 
getrocknet iſt, mit einem Pinſel ſtarkes Karbol⸗ 
waſſer aufſtreicht. Wo die Wanzen hinter Ta⸗ 
peten ſitzen, muß man dieſe ein wenig loslöſen 
und mit einer Feder Karbolwaſſer zwiſchen Wand 
und Tapete ſtreichen. Bei energiſcher Anwendung 


der Garniſon Butzbach, die auf eine Eingabe der 


M N Karbol und grüner Seife find die Wanzen 
dortigen Bevölker ung vor Kurzem errichtet wurde, hier ein. 1 von t 
t or K. 2 g erden ereits eingetroffen und beginnen Montag die bald ausgerottet. 
5 Eur 1 55 nr Al e ws A) An er an me Proben. Abonnements für Theater Leimen von Holz auf „ Zu 
en wendend, er habe aun für die Garniſon kommend, in Niederſedlit eingetroffen und hat Türkei, und Symphoniekonzerte werden im Bureau des dieſem Zwecke rauht man die betreffende Metalle 


ſeite durch unverdünnte Schwefelſäure. Sobald 
das Metall trocken abgewiſcht iſt, verleimt ma 
daſſelbe mit beſtem Tiſchlerleim, dem eine klei 
Menge Glyzerin und Galläpfelabkochung zuge 
iſt. Das Verfahren eignet ſich nicht nur z 
Leimen kleiner Plättchen, ſondern auch grö 
doch müſſen dieſelzen überall gleichmäßig au 
fein aufgerauhten Holzunterlage aufliegen 


Stadttheaters während der Bureauſtunden von 
ich von dort nach Pillni Philippopel, 11. September. (Meldung 5 
ſi itz begeben. des „Wiener k. k. Korreſp⸗Bureaus“) Wie aus 9 bis ½2 und von 4 bis 6 entgegengenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. - IRonftantinopel gemeldet wird, iſt der Dampfer — Mit Rücksicht auf die anhaltend ſchön⸗ 
— IR. 8 g 3 Witterung veranſtaltet auch am heutigen Sonnta 
8 a gtitänworgenbtatt eröffnet General Es mehren ſich in Oeſterreich die Stimmen, z Scheref“ mit = u 0 eg 9 — die Direktion 5 enteo noch keine 
Bienſten 0 ſtanden hat, 4 f Ieuge: in türkiſchen welche gegen eine gewaltſame Abänderung der ch Tripoli ar zur Verbannung Verurtheilten Nachmittagvorſtellung; die Abendvorſtellung be⸗ 
bie eine Ueberſicht übe e 7 2 von Artikeln, Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes ſind. nac Tripolis abgegangen. 1 222512 858. . 8 Uhr. Zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 
f ‚ WEDER ae eigniſſe des theſ⸗[So ſagt das „Linzer Volksblatt“, das Organ — eee ee find die Kaſſen Mittags von 12--1 Uhr. 


(Butzbach) geſorgt, nun möge der Graf auch mit 
dafür ſorgen, daß ihm (der Kaiſer) die Seife 


n 
bewilligt würden. 2 


Po WE En 


möchten. 


Kind ſich 


Biffigfte. Reinigungdwittel für 


denwaſſer. keine es N der 8 

gar e Seife nöthig, was um ſo vor⸗ 

after iſt, da Seife ſtets den Oelanſtrich an⸗ 

Man reibt die Gegenſtände einfach mit 

elnem . ab, ſpült mit reinem 

Waſſer nach und trocknet dann gut mit einem 

fanberen 2 nach. Auf 7—8 Liter Waſſer 

nimmt man für 20 Pfg. Quillayarinde, thut fie 

in das kalte Wafler und läßt fie 24 Stunden 

n. Die durchgeſeihte Rinde kann von Ian 
amen Hausfrauen bei geringem Zuſatz v 

Klier Rinde ſehr gut noch einmal jr A 

werden. 

Daß Stühle geränfchlo3 gerückt werden, 
iſt nicht nur der Wunſch aller kranken gen 
ſondern auch derjenige aller Hausfrauen und 
Hauswirthe, die ihre Fußböden gern ſchonen 
Man erreicht den Zweck ſehr leicht, 
wenn man in einem Hut⸗ oder Filzwaaren⸗ 
geſchäft für wenige Pfennig Filzabfälle kauft 
und unter jedes Stuhlbein ein entſprechend großes, 
mit Lineal und Meſſer zugeſchnittenes Stück 
mittels weißen rufſiſchen Leimes aufklebt. 


) Unter dieſer Rubrik werden wir fortan wöchent⸗ 
lich praktiſche Winke für Hausfrauen geben; wenn ſich 
unſere Leſerinnen regelmäßig die Rubrik ausſchneide n 
und in ein beſonderes Büchlein einkleben, ſo werden ſie 
bald einen praktiſchen Rathgeber für 


i Serutchesibmefsbine (Teleſtripteur). 


Dieſe Erfindung des Ingenieurs Hoffmann 
äſt allem Anſchein nach dazu berufen, eine große 


ſein. Sr 9 99 


Fun een . 
pfälzi ndahnen in 


betriebe der 


Ludwigs⸗ bahnunglück bei Urbach wird 
alle fonftigen Oelfarbenauſtriche iſt Quillayarin⸗ Ven am Rhein find probeweiſe Apparate in den ein Bahnwärter die Gefahr des 


== Köln, 11. September. 


Zu dem Eiſen⸗ 7, 
gemeldet, daß 
N Gen. 


8,25. 5 
a az 3 S 
Faß 23, 50 bis —.—. 


affinabe 
Dienſt geſtellt und ſollen ſich ſolche bis jetzt fehr|der beiden Züge erkannt hatte und durch Knall⸗ Semahlene Melis I mit Faß 22,87½ bis —.—. 


gut bewähren. Wie wir erfahren, 


Deutſchland erworben. 


Zeutralſtelle für Obſtverwerthung 
in Stettin, Frauenſtr. 34. 
GKoſtenloſe Vermittelung für Obſt⸗An⸗ u. Verkauf.) 
Stettin, 11. September. 

Angebote: Aepfel: 2000 Kilogramm 
Winter⸗Goldparmaine, 1500 Kgr. graue franzö⸗ 
ſiſche Reinette, 1000 Kgr. Baumanns Reinette, 
1000 Kgr. Says Reinette, 100 Kar. Goldreinette 
von Blenheim, 100 Kgr. Rother Herbſt⸗Calvill, 
100 Kgr. pommerſcher Krummſtengel, 600 Kgr. 
rheiniſcher Bohnapfel, 300 Kgr. geflammter Kar⸗ 
dinal, 500 Kgr. ſpätblühender Taffetapfel, 600 
Kgr. grüner Stettiner, 750 Kgr. geſtreifter 
Beaufin, 500 Kgr. Boldpepping, 300 Kar. Dans 
ziger Kantapfel, 1200 Kgr. Boikenapfel, 200 Kgr. 
Gravenſteiner, 1000 Kgr. Traubenapfel, 2500 
Kgr. diverſe Sorten. 

Birnen: 750 Kgr. Boſc's Flaſchenbirne, 
600 Kgr. gute Louiſe, 2000 Kgr. gute graue 
(Bourré gris), 406 Kgr. Salisbury's Flaſchen⸗ 
birne, 200 Kgr. Napoleon's Butterbirne, 200 
Kgr. Diels Winter⸗Butterbirne, 150 Kgr. köstliche 


Proben liegen zur Anſicht aus. 
Vermiſechte Nachrichten. 


— Die deutſche Heeres⸗BVerwaltung bringt 5 


der Allgemeinen Nahrungsmittel ⸗Ausſtellung, 


Rolle im kommerziellen und induſtriellen Leben welche vom 9. Oktober bis zum 9. November d. J. 


zu ſpielen und die Leiſtungen des Telephons zu er⸗ 
gänzen, reſp. diejenigen Lücken 
welche bas Telephon vielfach im Verkehrsleben 


zeigt. Es würde zu weit führen, den Mechanis⸗ 


im Meßßpalaſt ſtattfindet, ein ganz beſonderes 


auszufüllen, Intereſſe entgegen und betheiligt ſich ſo hervor⸗ 


ragend an dem Unternehmen, daß die Beſucher 
ein umfaſſendes Bild von der Verpflegung un⸗ 


mus der Fernſchreibmaſchine im Detail zu be⸗ ſerer braven Soldaten in geſunden und kranken 
ſchreiben und dürfte es genügen, zu erklären, Tagen erhalten werden. So wird unter Anderem 


daß die Fernſchrelbmaſchine die empfindlichen 
Nachtheile nicht hat, welche die Telegraphie⸗ 
arate von Hughes zc. zeigen, nämlich, daß 


in einem Eiſenbahn⸗Waggon ein trans portables 
Lazareth mit Küche und Apotheke zu ſehen ſein, 
auch Küchen⸗ und Vorraths⸗Wagen aus einem 


dieſelben nur durch Jahre We geübtes Perſonal Lazareth⸗Zuge kommen zur Ausſtellung. Die 


bedient werden können. 


Die Fernſchreibmaſchine Militär⸗Bäcker werden ebenfalls in Thätigkeit 
kann von Jedermann ohne vorheriges Erlernen treten und in zwei Payer ſchen Backöfen während 


jofort benutzt und gebraucht werden, da die der Dauer der Ausſtellung täglich das übliche 


Klaviatur eine ſo einfache iſt, daß ſelbſt ein Mannſchaftsbrod bereiten. 
derſelben bedienen kaun. Dieſes iſt ſerven⸗Fabrik in Haſelhorſt ſagte eine Kollektion 


ein eminenter Vortheil für den praktiſchen Ver⸗ 
kehr, und Jedermann, der die Fernſchreibmaſchine 
arbeiten ſieht, gelangt ſofort zu der Ueber⸗ 
eugung, das er es hier mit einer für das ge⸗ 

äftliche Leben epochemachenden, wichtigen, 
zukunftsreichen Erfindung zu thun hat. Die 

ernſchreibmaſchine kann in Verbindung mit dem 

ea gebraucht werden, ſo zwar, daß keine 
beſondere Drahtleitung nothwendig iſt. Die 
Schreibmaſchine wird, falls mau keine ſeparate 
Drahtleitung legen will, an den Telephon⸗ reſp. 
Telegraphendraht angeſchloſſen und ſchreibt in 
klarer, deutlicher Druckſchrift am Empfangsort 
genau das, was der Abſender am Abgangsorte 
Am Empfangsorte, wie am 
ſind ſomit identiſche Schriftſtücke 
vorhanden. Welch' ungeheuren Fortſchritt bedeutet 
dies gegenüber dem Telephon⸗Verkehr! Beim 
thelephoniſchen Verkehr entſtehen durch Mißver⸗ 
ſtäudniſſe oft die größten Nachtheile, welche z. B. 
beim Eiſenbahnbetrieb häufig zu Kataſtrophen 
führen köunen. Alle dieſe Vorkommniſſe hören 
durch die Fernſchreibmaſchine auf. Außerdem 
kann man durch die Fernſchreibmaſchine Jeder⸗ 
maun Nachricht zukommen laſſen, auch wenn 
derſelbe nicht anweſend iſt, da die Schreibmaſchine 
ſtets arbeitet und der Betreffende beim Nach⸗ 
hauſekommen die Mittheilung vorfindet, welche 
in ſeiner a die Schreibmaſchine notirt 
hat. Welche Ergänzung des Telephons, das 
nur bei perſöulicher Anweſenheit von Nutzen ſein 
kann! Die Feruſchre ibmaſchine arbeitet ebenſo 
e das Telephon auf jede Eutfernung. 


kieberſchreibt. 
Abgangsorte 


Dank des Publikums rechnen Eöunte, wenn es 
derſelben gelingen würde, ſich mit dem Erfinder 
reſp. den Patent⸗Inhabern in's Benehmen zu 
ſetzen, um die Erfindung in deu Dienſt der All⸗ 
gemeinheit zu ſtellen. Es würde dabei auch der 
Telegraphenderwaltung ſelbſt eine große Er⸗ 
leichterung daraus erwachſen, daß die Abonnenten 
der Fernſchreibmaſchine ihre Telegramme auf 
dieſem Wege der Poſt übermitteln und die für 
fie einlaufenden Telegramme auf gleichem Wege 
empfangen könuten, To zwar, daß die Telegraphen⸗ 
bo'eı für dieſe 
würden. Welch' große 
Vortheile es für Kaufleute 
mit ſich bringen würde, ihre Telegramme in 
deutſcher und fremder Sprache, ſowie chiffrirt, 
direkt per Schreibmaſchine aufgeben und empfangen 
zu können, bedarf keiner Erwähnung, beſonders 
auch weil hierdurch bei Beſtellung der Telegramme 
viel Zeit gewonnen wird und das Geheimniß 
vollſtändig gewahrt bleibt. Für Telegraph⸗ und 
Telephon⸗Verkehr, den internen Eiſenbahnverkehr, 
Nebenbahnen, induſtrielle Etabliſſements, Banken, 
Miniſterien ꝛc. dürfte ſich die Feruſchreibmaſchine 
nach einiger Zeit als unentbehrlich erwe iſen und 
wie ſich alle ähnlichen Erfindungen nach und nach 
Bahn gebrochen haben, bis ſie ein unentbehrliches 
Glied im heutigen Verkehrsleben bildeten, ſo 
wird es auch aller Vorausſicht nach mit der 


Abonnenten ganz wegfallen 
Annehmlichkeiten und 
und Juduſtrielle 


Berlin, den 11. e eee eee . . ] iA 1897. 

Teutſche Fonds, Pfand» und Rentenbrieſe. 

Luc, R. Anl. 4% 103 406 Weſtf. Pfbr. 4% 101.100 
Be 3½% 108,50 do. 

3% 97,508 

br Gd dd 4% 108.50 B feu 

do. 6 198800 Lauenb. Rb. 4% 104, 706 

do. 3% 98,000 Pomm. do. 4%104.706 

P. St. Schld. 3½ % 100,100 do. 3¼½% 100 50 

Berl. St.⸗O.3¼ % 100, 90b Poſenſche do. 4% 104,30 

do. m. 3½% 100.900 Preuß. do. 4% 104.300 

Pom. Pr.⸗A.3½% 100,408 Nh. u 
4% 104, 50 


Stett. Stadt⸗ Setenbr. 
Anf. 94 3¼% 10% 0 8 Sächs. do. 40 104,700 
* 3ſ½% —— Schleſ. do. 4% 104,40 
Verl. Pfdbr. 5% 119,500 49% 104,405 
do. 4½ 114,600 Bad. Eib.⸗A. 4% —.— 
do. 4% 110,100 Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½% 10.40 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗u. Nm. 3½% 101.106 Anl. 1886 3% 95,296 
do. — . — 3½% 106,100 


Landſch. 4% — do. amor 
Central⸗ * 100, 706 ‚East 3½ 0 101,500 
r. Pr.⸗ 


b. 3% 93,008 
n. 
4% 158,90 


r. Mibr. 3½% 190, 008 
— do. 3½ % 100,308 
Sun u 92,806 
Prüm, 39,%137,708 
Betr do. 42101750 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 99,806 ] Looſe 22,255 
Verſicherungs⸗ Ge ſell ſchaften. 
Elberf. F. 240 
— 45 1160,00 
Mad Feuer. 210 5589,00 
Bi bo. Rückv. — et ya 
Preuß. Leb. 42 
Preuß. Nat. 51 —,— 


* 75 


Colonia 
Concordia 71 m 


— —.— 
„ 


. den Haushalt von Charneu, 150 Kgr. Herbſt⸗Dechantbirne, ca. 
befigen. 1 Kgr. diverſe Sorten. 


Es iſt finden iſt. 
augenſcheinlich, daß die Poſtbehörde auf den Mädchen plötzlich von unwiderſtehlichem gem 


Die königliche Kon⸗ 


ihrer ſämtlichen Produkte zu. Das kaiſerliche 
Marine⸗Amt hat die Stationen Kiel und Wil⸗ 
helmshafen angewieſen, außer dem geſamten 
Schiffsproviant einen vollſtändigen Mannſchafts⸗ 
raum, eine Mannſchaftskombüſe, eine Bade⸗ und 
Maſcheinrichtung für Offiziere und ar a 
Lazareth und Apotheke von S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“ und die Medizinal⸗Ausrüſtung der 
„Viktoria Louiſe“ zur Schau zu ſtellen. 

Berlin, 11. September. [Eine jugendliche 
Lebensmüde.] Heute früh um 7 Uhr verſuchte 
die bei einer Herrſchaft in der v. d. Heydtſtraße 
in Stellung geweſene 16jährige Emilie S. durch 
Gift ihrem Leben ein gewaltſames Ende zu be⸗ 
reiten. Ihre Dienſtherrin, welche dies wahrge⸗ 
nommen hatte, ſorgte ſchleunig für ärztliche 
Hülfe und nach Anwendung von Gegenmitteln 
wurde die jugendliche Lebensmüde ſo weit ge⸗ 
bracht, daß ſie in einem Koppſchen Wagen einem 
Krankenhauſe zugeführt werden konnte. In 
einem Briefe hatte das Mädchen die Herrſchaft 
um Verzeihung gebeten, und als Grund für die 
That hervorgehoben, daß ihm das Elternhaus 
verſchloſſen ſei, und daß auch eine Schweſter, 
die in einem Hamburger Krankenhaus Oberin 
ſei, nichts von ihm wiſſen wollte. Daher ziehe 
es den Tod dem Leben vor. Ob dies zutrifft, 
das läßt ſich um ſo weniger beurtheilen, als 
Emilie S. erſt geſtern von ihren Eltern — der 
Vater iſt Stationsvorſteher — eine Geldſendung 

erhalten hatte, in dem 
noch ein hartes Wort zu 
als ob das junge 


mit einem Briefe 
weder ein Vorwurf, 
Es ſcheint, 


weh befallen ſei und 
Gift gegriffen habe. 

Berlin, 11. September. Ein ſchauerlicher 
Anblick bot ſich heute Vormittag in der zehnten 
Stunde vor der Charitee. Aus einem Stall am 
Alexanderufer war ein Pferd ausgebrochen, das 
die Straße entlang raſte und um das Häuſer⸗ 
viereck herum bis an den Haupteingang der 
Charitee gelangte. Hier wollte es das die An⸗ 
lagen umfriedigende eiſerne Gitter nehmen, ſprang 
aber zu kurz und blieb auf demſelben derart 
hängen, daß ſich ihm die Spitzen der Gitterſtäbe 
tief in den Leib einbohrten. Hinzugeeilte Stall⸗ 
leute und Angeſtellte des Krankenhauſes hatten 
faſt eine halbe Stunde zu thun, bis ſie das 
ſchwer verwundete Thier mit Bohlen und Staugen 
aus ſeiner Lage befreien konnten. Dann wollte 
man das einem Möbelhändler gehörende Pferd 
nach der Thierarzneiſchule bringen, kam aber nur 
bis an den Eingang, wo es verendete. 

Thorn, 11. September. In Zaskocz, Kreis 
Brieſen, hat ſich ein ſchweres Brandunglück er⸗ 
Die Kathe der Akkordsleute brannte 
nieder. Drei Kinder kamen in den Flammen 
um, zwei erlitten ſchwere Brandwunden. Die 
Eltern waren im Felde zur Arbeit; ſie hatten 
die Kinder eingeſchloſſen. Das Feuer iſt dadurch 
die Kinder mit Streichhölzern 


in dieſem Zuſtande zum 


eignet. 


entſtanden, da 
ſpielten. 
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hat Herr patronen den Führer des Perſonenzuges zu wars | Ruh 
Konſul D. Simon in Mannheim das Patent für nen verſuchte. Das war jedoch zu ſpät. Der 
Zug lief mit voller Gewalt in das Geleiſe, wo 
Der auf ſeinem 


mehrere Güterwagen ſtanden. 
oſten ausharrende Bremſer wurde zermalmt. 
rn Abend wurde ein Geleiſe frei gemacht; 


die nehmen jedoch noch den 
Anſpruch. Der Ma⸗ 
ſchinit und der Lokomotivführer des Perſonen⸗ 


eutigen Tag in 


zuges konnten ſich durch Abſpringen retten. 
Athen, 10. September. Der engliſche Ka⸗ 
pitän Craismore nahm in der Nähe von Gibral⸗ 


tar drei in Seenoth betroffene portugieſiſche Ma⸗ 
troſen an Bord und brachte ſie nach dem Piräus. 1 
Der Kapitän vermuthet, daß die drei Portugieſen 


auf hoher See ein Verbrechen gegen ihre Kame⸗ 
raden begangen haben, und hat ſie dem Hafen⸗ 
Kommandanten übergeben. 


Viehmarkt. 

Berlin, 11. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 3267 Rinder, 1212 
älber, 11 708 Schafe, 8277 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 70; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 62; 


3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


6 bis 57; 4) gering genährte jedes Alters 48 
55. Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 60; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 56; 3) 
gering genährte 45 bis 48. Färſen und 
Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis — . voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; 2) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 50; 5 gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 4 Kälber: 1. 
feinſte Maſtkälber Gellmüchmaſt und beſte 
Saugkälber 68 bis 71; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 63 bis 67; 3) geringe 
Saugkälber 57 bis 62; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 45. Schafe: 1) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel 60 bis iu 
2) ältere Maſthammel 54 bis 58; 3) mäßig 
nährte Hammel und Schafe er, 48 bis 
52; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 33 Mi. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt: 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 61 bis 
62; b. über 300 Pfd. lebend (Käſer) 63 bis —; 
2) fleiſchige Schweine 58 bis 60; gering ent⸗ 
wickelte 55 bis 57, ferner Sauen 53 bis 57 Mk. 
Verlauf und Tendenz: Rinder: 
Hinterläßt bei ruhigem Geſchäft etwas Ueber⸗ 
ſtand. Kälberhandel langſam, es wird kaum 
ausverkauft. Schafe: Schlachtwaare glatt ge⸗ 
räumt; Magervieh — circa 5000 Stück — 
hinterläßt Ueberſtand. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief glatt und ward geräumt. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der —— 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 11. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,00, Weizen 181,00 bis 184,00, 
Gerſte 130,00 bis 150,00, Hafer 132,00 bis 
137,00 Malk. 

Stettin: Roggen 120,00 bis 124,00, Weizen d 
176,00 bis 186,00, Gerſte 138,00 bis 142,00, 
Hafer 135,00 bis 136, 00 Mark. 

Stolp: Weizen 180,00 bis 190,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 123,00 bis 128,00, 
Weizen 172,00 bis 180,00, Hafer 115,00 bis 
130,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen 180,00 bis —.—, Kartoffeln 36 Mark. 

Platz Berlin: Roggen 142,50, Weizen 
189, 50, Hafer 150,00 Mark. 


- 


1 atz Danzig: Roggen 128,00 bis 
133,00, Weizen 173,00 bis 195,00, Gerſte 140, 0⁰ 
is —.—, Hafer 127,00 bis —,— Mark. 
Wetter: Schön. 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
214,14 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
226,54 Mark. 
Odeſſa: Roggen 150,86 Mark, Weizen 
204,10 Mark. 
Riga: Roggen 150,85 Mark, 


Weizen 
210,75 Mark. 


Magdeburg, 11. September. Zucker. 
Kornzuder exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, | 
Rornzucker erkl. 88 Proz. Rendement —.— bis 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reildement 


—.— 


el} 


ran und büttenge ſellſchaften. i 
Baß — 
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ig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. 4. N. 
Hamburg per September 8,90 bez., 8,95 B., 
per Oktober 8,90 G., 8,95 B., per November⸗ 
Dezember 8,90 G., 8,9747 B., per Januar⸗März 
9,15 G., 9,20 B., per April⸗Mai 9,32½ G., 
9.37½ B. Schwach. 

Hamburg, 11. September, Vorm. 11 Uhr. 
Ralice (Vormittagsbericht.) Glesd anerage 
Santes per September 33,75 G., per Dezember 
34,75 G., per März 35, 50 6. per Mai 
35,75 G. 

Hamburg, 11. September, Vorm. 11 Uhr. 
8 uc e r. (Bornittagsbeiicht.) Rüben⸗Rohzucker 

„Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg ver September 8,92 ½, 
per Oktober 8,90, per November 8,87½, per 
= ren IT per März 9,27½, per Mai 


42¹⁰ 
Bremen, 11. September. Baumwolle ruhig, 
39,50. Petroleum 5,00 B. 
Glasgow, 11. September. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
300 000 Tons gegen 363 000 Tons im vorigen 
ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 78 gegen 78 im vorigen Jahre. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 11. September. Der Kaiſer wird 
heute Abend 9 Uhr zu den ungariſchen Manövern 
nach Totis abreiſen. 

— Wie dem „L.⸗A.“ aus Homburg ges 
meldet wird, haben Kaiſer Wilhelm und König 
Humbert bei dem Diner vor der Abreiſe des 
italieniſchen Königspaares nochmals Worte der 
innigſten Freundſchaft und hohen Verehrung 
ausgetauſcht. Der Trinkſpruch des Königs von 
Italien galt dem ruhmvollen deutſchen Heere. 
Der Kaiſer brachte ein dreifaches Hurrah auf die 
tapfere Armee aus. 

— Ber Wirkl. Geh. Ober⸗Baurath im 
Reichs⸗Eiſenbahnamt Streckert hat dem 
„Reichsanz.“ zufolge zur Unterſuchung des vor 
Urbach bei Köln vorgekommenen Eiſenbahnunfalles 
an Ort und Stelle begeben. 

— Herr Geheimrat Leyden wird ſich auf 

ſeiner Rückreiſe von Moskau nach Bukareſt be⸗ 
geben, um dort dem rumäniſchen Thronfolger, 
deſſen Befinden z. Z. recht erfreulich iſt, einen 
Beſuch abzuſtatten. 
Zu der Bereiſung Deutſchoſtafrikas 
durch den Gouverneur, Generalmajor Liebert, 
melden die „B. N. N.“, daß ſich derſelbe gegen⸗ 
wärtig teinezwegs auf einem Kriegszuge befinde, 
ſondern daß er eine Inſpektionsreiſe nach dem J 
Innern angetreten, und zwar zunächſt das 
Wahehe⸗Gebiet aufgeſucht habe. Alle Be⸗ 
merkungen, die an die Verzögerung ſeiner Rück⸗ Wo 
kehr gerne wurden, ſeien unbegründet. 

Köln, 11. September. Die „K. Z.“ ſchreibt 
zu den letzten Eiſenbahnunfällen: Abgeſehen von 
dem vielfach in Betrieb verwandten ſchlechten 
Material, wodurch eine Anzahl der letzten Unfälle 
veranlaßt wurden, ſeien die Bahnhof⸗ und Ge⸗ 
leisverhältniſſe im weiten rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Induſtriebezirk durchgängig unzureichend und 
theilweiſe geradezu troſtlos, ſo daß „kleine“ Mit⸗ 
tel nicht ausreichen. Das Blatt fordert ge⸗ 
bieteriſch anſtatt der allgemein „gehaltenen An⸗ 
merkung der 8 Allg. Ste bei den nicht 
Mißverhältniſſen eine große 
de gründlich ſchöpferiſche Arbeiten, 
8215 1 möglichſt ſchnelles Vorgehen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen. 

Frankfurt a. M., 11. September. Wie 
die „Frkft. Ztg.“ berichtet, hat dem Frankfurt⸗ 
Homburger Perſonenzug geſtern Abend vor der 
Station Bockenheim ein Zu uſammenſtoß mit einer 
Maſchine gedroht. Den Stationsbeamten gelang 
es, durch Rufe und Zeichen den Zugführer auf 
die Gefahr aufmerkſam zu machen. Die Bremſe 
1 a IN 

rkft 
Parteitag der deutſchfeeſinnigen Partei Schleöwig⸗ 
Holſteins iſt auf den 6. Oktober nach Neu⸗ 
münſter e 

Homburg, September. Der Kaiſer 
hat folgende bine doe erlaſſen: „Ich will die 
Provinz Heſſen⸗Naſſau, insbeſondere Homburg 
nicht verlaſſen, ohne Ihnen auszusprechen, daß 
der Mir und der Kaiſerin, Meiner Gemahlin, 


ſowie Meinen fürſtlichen Gäſten gewordene über⸗ 


aus herzliche und patriotiſche Empfang Mich mit 
beſonderer Freude und Genugthuung erfüllt hat. 
Ich erſuche Sie deshalb, allen denen, welche für 
den reichen und feſtlichen Schmuck der Stadt, 
ſowie durch ſonſtige Veranſtaltungen dazu bei⸗ 
getragen haben, Uns den Aufenthalt hierſelbſt zu 
einem ſo angenehmen und erinnerungsreichen zu 
geſtalten. Unſern wärmſten Dank zu übermitteln. 
Zu beſonderer Befriedigung hat es Mir gereicht, 
daß die zu den diesjährigen großen Herbſt⸗ 
manövern zuſammengezogenen Truppen trotz 


der ganz beſonders geſteigerten Einquartierungs⸗ u ft 


laſt in der Provinz überall eine 
Aufnahme gefunden haben. e wollen auch 
dies zur öffentlichen Kenntniß bringen. Hom⸗ 
burg, 10. September. An den Oberpräſidenten 
der Provinz Heſſen⸗Naſſau. Wilhelm I. R. 
Meran, 11. September. 
brachen bis jetzt unbekannt gebliebene Thäter in 
das Komtoir der elektriſchen Fabrik von PPP... ͤ ͤ ͤ V ˙•˖—w—T...!.!...... N ea 
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Co. em und raubten die Handkaſſe, in el 
ſich mehrere tauſend Gulden befanden. 5 

Rom, 11. September. Miniſterpꝛäſis ent 
udini wird in den nächſten Tagen einem 
Bankett in Florenz beiwohnen und dabei dien 
internationale Lage ſowie die Situation aliens 
beſprechen. 

Belgrad, 11. September. In der Staats⸗ 
Tabakfabrik wurden große Unterſchleife entdeckt. 
Der Direktor ſowie die drei nächſ: SE! heren 
Beamten ſind in Unterſuchung gezogen orden. 

Athen, 11. September. Ein an bie Res 
gierung aus Wien eingelaufenes Telegramm 
meldet, daß der Artikel 2 des Fricdensvertrages, 
betreffe zud die Kontrolle und die ‚gabe der Kriegs⸗ 
entſchädigung geſtern in allen Einzelheiten ſeſt⸗ 
geſtellt und von der Pforte angenommen werden 
iſt. Die griechiſche Regierung befürchtet, daß 
ihre Meinung in der Frage des Arr angement? 
mit den alten Gläubigern überhaupt nicht gehört 
und daß der zu zahlende Zinsfuß einfach von 
den die Kontrolle führenden Vertretern der Mächte 
feſtgeſtellt werden wird. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Au⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abou ⸗ 
nent beizulegen. F. P. in S. bei 
T. Das Treideln mit Menſchen und Pferden 
an der Uecker iſt genehmigt, Sie brauchen ſich 
aber nicht gefallen laſſen, daß dadurch ihre 
Wieſen ſtark beſchädigt werden, ſondern brauchen 


nur einen beſtimmten Weg für das Treideln 


frei zu geben, gänzlich verbieten können Sie das 
Treideln an Ihrem Grundſtück entlang nicht. — 
Zwei Wettende. Die Chineſen ſchütteln 
zum Zeichen der Bejahung den Kopf, dagegen 
wenn ſie etwas verneinen 
wollen. — Fr. G. Es liegen ſchon mehrfache 
Erkenutniſſe vor, in denen ausgeſprochen iſt, 
daß der Wirth berechtigt iſt, die Verabreichung 
von Speiſen und Getränken zu unterſagen, wenn 
er die betreffende rar in feinem Lokal nicht 
dulden will. — J. W. Bei einem Antrag auf 
Namensänderung müſſen beſondere Gründe für 
eine ſolche angeführt werden. — Al b. G. 1. 
Eine Beſtrafung können Sie nicht herbeiführen, 
denn die erwähnten Perſonen machen ſich einer 
Uebertretung der öffentlichen Ordnung nicht 
ſchuldig. 2. Sie können ſich nur an den er 
Ein Hausfriedensbruch liegt nicht vor, denn ein 
ſolcher ſetzt ſtets ein widerrechtliches Eindringen 
oder Verweilen voraus und von einem ſolchen 
kann im vorliegenden Falle rechtlich kaum die 
Rede fein — W. C. Wenn ſich die Hochzeits⸗ 
geſellſchaft länger im Lokal aufhalten ſoll, als 

Ihre Polizeiſtunde dauert, haben Sie davon 
dem Revier Anzeige zu machen. — M. H 


welche ge er auf 5 — 
latz zwiſchen Poſt und Rathhaus hergeſtellt 
nd, bezeichnen die Größenverhältniſſe für den 
dort zu errichtenden Manzel'ſchen Monumental⸗ 
brunnen. — Guft. M. Wenn der Neubau 
dicht an Ihren Schorn ein ſtößt, ſo iſt der 
Nachbar verpflichtet, die Koſten für die en“ 


ſprechende Erhöhung des Schornſteins zu 
tragen. — J. St. in W. Nach der 
Bau ⸗ Polizei » Verordnung für das platte 


Land der Provinz Pommern müſſen maſſive 
Gebäude mit feuerſicherer Bedachung 3 Meter 
von einander entfernt bleiben, wenn nicht eine 
der gegenüberliegenden Wände eine Brandmauet 
ildet. R. S. O. Das Feuer fand am 29. 
April 1893 auf dem Schauſtellungsplatz E ( 
Friedrich⸗ und Stoltingſtraße ſtatt; es brannte 
vier Schaubuden ab. — O. M. 3. Der Hande 
mit Branntwein (Likör) in verſiegelten Flaſche 
iſt nur dann geſtattet, wenn die Erlaubniß zum 
dan des Kleinhandels mit Branntwein e 
theilt iſt. 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 12. September. 


Trocken und vorwiegend heiter, am Tag 


etwas wärmer bei ſchwachen öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 10. September. Elbe bei Auſſig m 1 ” 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,20 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 

rut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Matibor + 1,68 Meter, — Oder be 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unter 
pegel + 0,28 Meter. — Oder bei Frankfu 
＋ 2,15 Meter. — Weichſel bei reg 
+ 2,70 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,0 
eter. — Weichſel bei Thorn + 0.4 
—— Am 9. Septbr. Neue bei Uſch: + 0,0 

keter. 


Dividende von 1898. Diotpende von 180. 

Dise.⸗Com. 80% 20 5,250 
Dresd. B. 89% 159,0 0b 
Nationalb. 6½% 148. 905 


Pomm. Hyy. 
6% 155. 00b 


D Ke. b. 

6½ % 120,000 Pr. Gen 

. 
eu 9% 208,10b Reichsbauk 7½ % 160,30 

Disch. Gen. 5% 118.800 : 

Gold- und Papiergeld. 


Dukgten ver St. 9,70b Engl. Banknokt. 20,376 
Souvereigus 20,3866|- Franz. Banknot 80 950 
20 Fres⸗Stücke 16,196 Oeſter. Bankuot 50 106 
Ruſſiſche Not. 21 7 40b 


Bank⸗Discont. We hſe 
20% 440 00 | Reichsgagg nt ubard Caurs b. 


20% 455,75 but tseont 3% 11. Seh 
6% 125,5 eee bent Ih ie 
2¼% | 163,356; 
167, 9750 


2 M. 
Belg. Rüge €. 
2 M. 2% 


do, 

6% 170. 20% Mans 8 
— 200 750d 2 
0% 104,300 
117522100 2 
%221 0098 | Schweiz⸗Pl. 8 
7% 151,756 Ji 


e 


438 00 
66164. 10 


Stadtverordneten-Berſammlung. 


nerſtag, den 16. d. Mts.: Keine Situngz 


Stettin, den 11. September 1897 
R 14 291. 
W vr. Dr. Scharlau, 


Bekanntmachung. 


Die hinter dem Lagervlatze von G. Dantzer’s 
Nachf. an ber Parnitz gelegenen neu aufgehöhten Lager: 
plätze Nr. 2 und 3 zur Größe von ca. 8000 und 9060 

m follen vom 1. 2 1898 ab auf 12 Jahre oder 

ermiethet werden. 

linge Beiden Plätze haben eine Waſſerfront von 98 und 

102 m, * Eiſenbahnanſchluß und eine gepflaſterte 

ufubrſtraße. 

a Zur Entgegennabme der Gebote ſteht auf 

Sonnerfing, den 23. September d. 34. Vor; 
mittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 

Termin an, woſelbſt die Vermiethungsbedingungen und 

Lageplan ſchon vorher eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie- Deputation. 


Stettin, den 10. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Mitt⸗ 
woch, den 15. d. Mis., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Friedrichſtr. von der Bellevueſtr. bis zur Bar⸗ 
nimſtr., in der Stolting⸗, Bogislav⸗ und Kurfürſtenſtr. 
von der Friedrichſtr. bis zur Sternbergſtr. und in der 


Sternbergitr. ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 
Stettin, den 9. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydrauten findet am Dienſtag, 
den 14. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Körner⸗ und Lützowſtr., ſowie in Fort Preußen ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


—— —ñ— ————— — — f 

An unſerer allgemeinen Stadtſchule ſind zum 1. Ok⸗ 
tober d. Js. zwei Lehrerſtellen zu beſetzen. 

Bewerber wollen möglichſt umgehend ihre Meldungen, 
denen Lebenslauf und Zeugniſſe, ſowie ein Geſundheits⸗ 
atteſt beizufügen ſind, bei uns einreichen. 

tember 1897. 
er Magiſtrat. 
Löwe. 


Urts-Krankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 

Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 

Zur Lectüre für unſere größeren kranken 
Kinder, die lange auf ihrem Schmerzens⸗ 
lager ausharren müſſen, bitte ich die Freunde 
und Gönner der Kinderheilanſtalt herzlichſt 
um alte Kinderbücher oder paſſende Zeit⸗ 
ſchriften. Auch würde ich etwas Obſt für 
die Anſtalt mit großem Danke entgegen⸗ 


nehmen. 
b Schweſter Charlotte. 


Jurückgekehrt. 
Dr. Schaefer. 


Geiſtliches Konzert 


in der Friedens⸗Kirche zu Grabow, 
Mittwoch, den 15. September, Abends 7 Uhr, 
im Anſchluß an die Bezirkslehrerkonferenz, gegeben von 
dem Lehrergeſangverein und dem Kirchenchor, unter Mit⸗ 
wirkung des Orgauiſten Herrn Drabandt u. anderer 
geſchätzter Soloträfte. 


Anklam, den 2 


Der Ertrag iſt für die Diakoniſſenſtation und die] 


Kinderherberge beſtimmt. 

Einlaßkarten zu 50 Pfg. in Stettin bei Herrn Bur- 
meister, Roßmarkt, und in Grabow bei den Herren 
Windel, Lindenau, Korth, Leistner u. Link. 


Staatliche technische Lehr. 
anstalten zu Hamburg. 


Anmeldungen zu dem am 1. November be⸗ 
innenden Winterhalbjahr werden für die Baugewerk⸗ 
ſchuſe bis Ende September, für die Maſchinenban⸗ 
ſchule, die Elektrotechmiſche Schule, die Schiffbau ⸗ 
ſchule und die Wagenbauſchule bis zum 23. Oktober. 
für die Kunſtgewerbeſchule und die Tagesſchule 
immer entgegengenommen. — Programme und nähere 
Auskunft durch die Direktion. 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r., 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 5. 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 14. Ok⸗ 


112 er — neuer Schülerinnen bin ich von 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. 
Maria Friedländer. 


= Schneider⸗Verein. = 


ontag, den 18. September, Abends 8 Uhr: Ge⸗ 
M Verſammlung im Deutſchen Garten bei 
Pabst. Tagesordnung: 1. Winterlokal. 
3. Verſchiedenes. 


ſchloſſene 
Herrn . 
2 Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


7 Stuben. 


Nate Badest. 
m . aſſerleitung und 
reichlichem Zubehör. Kein Hinterhaus 

KMleranderſir. GaLa (Wictenberg). zer 


— — 

Deut cheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern 

Badeſtube und allem Zubehör, ſowie Garten für 1250 
Mort aum 1. Oktober zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Lindenſtr. 26, 
3 Tr. rechts, iſt wegen Verzuges eine 
Wohnung von 6 Zim. m. Badeeinrichtung 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Srünhoferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebft Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermi 
Mirector —— 2 5 ai * 


1 


ermiethungs⸗ 


Hypotheken Bank in Hamburg. 


Die Einlösung der am l. October 1897 fälligen Zinscoupons unserer Hypothekenbriefe erfolgt 
vom 13. September d. J. an, ausser 


an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28" 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandhrief- 
Verkaufsstellen. 
Hamburg, im September 1897. 


Die Direction. 


Jean Fränkel, Bankgeschäft, 


Berlin. (Gegründet im Jahre 1870.) 
Vom heutigen Tage ab befinden fich meine Büreanz 


v., Friedrichstr. 131d., Ct. Eu: 
Oeffentliche Verſammlung 


der Schneider und Näherinnen 
am Montag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
N Sucker (Alleeſtr. 3—4). 
Tagesordnung: 1. Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung für die Konfektionsinduſtrie. 


2. Diskuſſion. 
Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt es Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, zahlreich und 


pünktlich zu erſcheinen. 
E Der Einherufer. 


ntree 10 Pf. 
Achtung. Arbeiter aller Gewerbe! Achtung. 


Verband der freien Krankenkaſſen 
für Stettin und Umgegend. 


Am Dienftag, den 14. September, Abends 8 Ihr, im Lokale des Herrn 
Sucker, Alleeſtraße 3 —4: 


Oeffentliche Verſammlung. 


ages⸗Ordnung: 8 
1. „Die Krankenverſicherung der Arbeiter!“ Welche Vortheile bieten die Central⸗ 
Krankenkaſſen gegenüber den Lokal⸗, Orts- und Fabriks⸗Krankenkaſſen. 
Referent Herr J. Zaſfke (Hamburg). 


2. Diskuſſion. 
Arbeiter, agitirt für guten Beſuch. 
Der Einberufer. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
7 (Rheinpfalz). zuge - 
Hihere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechni. 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen, 


Lehrplan A, — der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 
© 


Aufnahmebedin ung: Nachweis der Kenntnisse, 
die an einer Realschule zum Absolutorium erwor! 


werden, 
Lehrplan B. > . der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
0 ern. 
Aufnahmebedingung: Nachweis einer guten 
elementaren Schulbildung, sowie einer destens ein- 
jährigen keit in einer Fabrik oder 


raktischen Thätig! 
m nu Werkstätte, 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 

ge und n ru. vollständige Programm der Schule wird kosten- 


Der Direktor: Paul Wittsack, 


. 


Königliche jandwiriischafliche Akademie Pop pelsdorl 
erbindung mit der 
Rheinischen Friedrieh-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor extheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich PreußiſchenA mtsblättern und in den wich⸗ 
tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 
jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Profvelte koſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


V : 
E eeuc er 


5 


1 \ 1 


N besorgenu.verweriten. 
J.BrandtsGW..Nawrocki BERN 
-Einfragung von Warenzeichen. 


Bierquell „Drei Stiepen“. 
Von heute an: 
Specialität: ff. Grogk von gutem Num, Arrac, Cognac, 
ferner „Glühwein“ und „Lehmann“. 


Große Auswahl von ſtets friſch bereiteten Frühſtücksbrödchen, i 
roße Auswah om fe 8 Würde en un 2 18 11 5. dsportionen 
Ausſchank von fünf Bieren aus Brauereien erſten Ranges, ſowie: 


„echt engliſch Porter vom Faß“. 
Carl Radtke, 


Bierquell „Drei Stiepen“, Kohlmarkt 20, Ecke kl. Domſtr. 


. ͤ 


— . — 


5 
: 
: 
2 


Karl ſtraße. 


4 
International i 


Kunstausstellung Dresden 18 
. Mai — 30. September. 


. 
.—i- 


Für Lungenkranke! | 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen PBreifen. Pro / 
gratis durch den dirig. Arzt und Beliger Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorber dirig 
an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


8 2 17586 
Selten Text. 


pekte 
Arzt 


Brockhaus H | 
Konversations - Lexikon 
ſegt vollständig vor. | 


10406’ Jubiläums -Ausgube. 4 
Abbildungen [aa Karten.138 Chromos. 


Nur 1 Mark 
vierteljährlich Ist, di ate c 


Landbriefträgern bie ch in 
Seiten großen Formats erſcheinende, reichhaltige liberale 


Berliner 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 
mit feſſelnden 9 ſowie inſtruetiven Artikeln 
aus allen Gebieten, namentlich aus der Br und 
Landwirthſchaft und dem Gartenbau. Sie hat 


über 140 000 Abonnenten 


4 iR 2 

im Winter), das iſt der beſte Beweis, daß ihre politiſche Haltung und das Vielerlei, 
ie fie = Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen 
Beifall findet. — Im IV. Quartal erſcheint der intereſſante Roman 


„Frau Magdalena“ von H. Oehmke. 


Inſertionspreis trotz der großen Auflage nur 50 Pf. pro Zeile. 
Probenummern gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen- Zeitung“, Berlin SW. 


eg e Ten 
Zahn- Atelier | h 
„Ida Finger, |RONCESMO 


Verlängerung der Schulzenſtr. 


Fenfficigung und Nachhilfe Per ven |Stärkstes natürliches arsen- und 


Schularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterricht, auchim Schnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
ertheilt. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Ewers sche 
gehobene Mädchenschule, 


Gr. Ritterſtraße 6. 
Beginn des Winterhalbjahrs am 14. Oktober. 
Anmeldungen im Schulhauſe von 11—1 Uhr. 
Vorbereitung zum Seminar. 
A. Barandon. 


Königliche Jaugewerkſchule 
Deulsch-Krone (Wesipr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
ramme 2c. durch den Direktor. 


Berlin W. 30, Lietenstr. 22, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 


Vorbildungs-Anstalt 


vn Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schul- 


examins, Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung | 
verzüglich empfehlen von den höchsten | 
1896 hestanden 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 


Kreisen. 


jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 
Prospekt unentgeltlich. er 


Bahnhof Schönsee b. Thorn! 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem 


Hauſe 
staatl. concess. 


Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen: und Primaner⸗Examen ꝛc. Stets 


ſchnelle beſte Reſultate. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri 


maner beſtanden. 
Pfr. Bienutta, 
Inſtituts - Direktor. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter- Vereins. 


Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
König Albertſtr. 28, p, 3 gr. Stb. r. Nebenr. 3. 1. 10. 


2 Stuben. 


Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus, Eingang Stern, 3 u. 4 Tr., 
je eine Wohnung von 2 Stuben und Küche 
an ſehr ordentliche Leute zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus 
1 Treppe. 

Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 4 Treppen 
eine Wohnung von 2 Stuben und 
Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Somtenfeite, — ee 9 


Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 A — — 1 Treppe. 


Fuhrſtr. 16, Wohnungen von 3 9* h to 
zum 1. Oktober zu dermlechen, ee . 


5 Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 
Bismarkſtr. 13, 5 Jimmer, Balfon, Erler zum 
1. 10. zu vermiethen. 


Stuben. 
Deutſcheſtr. 20, parterre, Wohnung v. 4 Zimmern 
— allem Zubeh. u. Garten z. 1. Oktober z. v 
eizerhof 2, 4 Zimmern m. reichl. Zubeh. zum 
1. Oktober miethsfrei. 5 Babeweifter 
Hohenzollernſtr. 


3 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


Holzſtr. 14b, m. Waſſerl, zum 1. Oktober zu verm. 


„ Diſcherſtr. 18, Stube, Kammer, Küche 
Möblirte Stuben. 


Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. Zimmer an einen Herrn. 
— — — — — f—j— t- — 


Schlafftellen. 


Wilhelmſtr. 17, im Keller, Eingang Karlſtr. ein 


ordentlicher junger Mann findet gute telle. 


— 16, 8.1, 20. Beute]. gute Eiloflele 5 . 
Kellerräume. Ye 


Läden. 


7 
Küche] Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohn., 
Kellerei zum 1. Oktober zu vermiethen. 
i 10, am ee e ai 19, am Bismarckplaß, Baden, eoil. 
vermiethen. Näheres im 


Woh ſofort zu j 5 


eisenhaltiges Mineralwasser, ? 

empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 

Frauenleiden, Malaria etc, * 


| 


> 
. 


v 


DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Apotheken. 
Verein der See-, Fluss- u. Land- | 
General » Berfammlung am Dienſtag, d. 14 
d. Mis. Abends 8 Uhr, im Lolale des Herrn aue, 
er Vorſtand. 
Dr. Harang’s 2 
Halle 8. — Seit Ostern 1894 bis jetzt be- f 
standen 61 Schüler d. Einj.- Examen, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionäre. Prospect. 
Mh A A A 
. 
Stettiner Buchdrucker. 
Am Sonntag, den 19. September, findet im 
ſtraße 5, die 
Nachfeier 
ſtatt, zu welcher wir die Mitglieder nebſt werthen 
Angehörigen ergebenſt einladen. 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Maschinisten zu Stettin. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht 
© ＋ 5 © 
Einj.-Freiw.-Institut, 
9 Sch. f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4 f. Prima, 
** 7 ＋ 
Schützen -Verein 
Lokale des Herrn Faul Röder, Gutenberg⸗ 
unſeres Johannisfeſtes 
Eingeführten Gäſten iſt die Theilnahme ge⸗ 
ſtattet. 


Von 4 Uhr ab: Preiskegeln, von 7 Uhr an: 


Tanz⸗Kränzchen 


mit diverſen Ueberraſchungen. 


Vergütung M. 250.— pr. Mon. u. m. ag . 
alte folide Hamburg. Cigarr.⸗FJ. an tücht. Bi 
treter. Bew. u. K. 6962 a. H. Eisler, Hamburg f 


7 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Junkerſtr. 1—8, Laden mit Nebenraum, worin sei 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 


zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 8 


Lagerräume. a 


Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu dere 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. \ 
— . —.—GE—Uü — ‚— — 


f 1 
5 


ittwochſtr. A, 1, ruhen b Ne, 


Kaſſer Wilhelmſtr. 5, 250m, hell u. trocken, m. C 


Begranen und anſerſtunden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
(6. Jortſebung.) (Nachdru⸗t verboten.) 


46 
de 


„Waz iſt deun uur geſchehen, Charlotte?“ fragte 


elene 
4 Ach Gott, Sad Sa: use für uns, Fräulein 
Körner! Ich halte geleſen und war darüber 
eingeſchlafen, wie lang, kaun ich wirklich nicht 
ſagen, ais die Heimkehr der Frau Ko zumerzien⸗ 
räthin mich weckte. Ich wurde mit einem 
Donnerwetter empfang en, als ſie plötzlich vor 
Entſetzen auf ihre Reiſekaſſe zuſtüczte und einen 
furchtbaren Schrei ausſtieß, fie hatte vergeſſen, 
dieſelbe zu ſchließen, und nun ſtand die Kafſette 
offen. erthvolle Papiere, ſie ſchreit von Tauſen⸗ 
den, ſollen fehlen. Frau Doktor Pickert hat 
ſchon nach der Polizei geſchickt, ſie will Himmel 
und Hölle in Bewegung fegen, um den Dieb zu 
ermitteln. Kommen Sie, Fräulein Körner, — 
ich weiß nicht mehr, was ich mit der gnädigen 
Frau beginnen ſoll, ſie wird Krämpfe bekommen, 
ſo habe ich ſie noch nicht geſehen.“ 

„Ich werde ſogleich kommen, Charlotte,“ ſagte 


Nee 


zur guädigen Frau, in fünf Minuten bin ich da.“ 

Charlotte entfernte ſich und haſtig verriegelte , 
Helene die Thür. „Haſt Du es gehört, Theodor?“ 
fragte ſie leiſe. 

„Alles, die Situation iſt für uns beide drohend 
geworden, Helene! — in wenigen Minuten iſt 
die Polizei da, findet man mich hier im Hauſe, 
dann werde ich natürlich für den Dieb gehalten, 
und muß Dich, Du armes Kind, obendrein in 
Schmach und Schande verwickeln. Ich muß des⸗ 
halb auf der Stelle fort.“ 

„Den furchtbaren Weg übers Dach?“ 

„s muß geſchehen, meine Geliebte. Zeige 
jest, daß Du die ſtarke, muthige Helene, als 
welche ich Dich als Kind ſchon bewundert habe, 
noch immer biſt. Die Gefahr iſt ſo groß, daß 
mich die kleinere nicht . darf.“ 


Weesen 


ene FR 


Helene jetzt völlig gefaßt, „gehen Sie nur wied 
| 


„So gehl“ verſetzte fie leiſe mit einer kaum 
hörbaren Stimme, „Gott möge Dich beſchützen.“ 
Sie hielten ſich einige Sekunden lang ſchweigend | $ 
umfaßt, ein einziger Kuß und mit feſter Hand 
öffnete Helene die Thür, um hinaus zu horchen. 
Unten wurde die Hausthür geöffnet. 

„Es iſt die höchſte Zeit,“ flüſterte Theodor, 
die Geliebte noch einmal an ſich preſſend, „leb 
wohl, Helene, ich erwarte Dich morgen in Ham⸗ 
burg.“ Er ſchlüpfte geräuſchlos hinaus, ſeine 
letzten Fußtritte verhalten in dem Geräuſch der 
lauten Stimmen, welche von unten heraufſchallten. 
Das junge Mädchen verließ ihr Stübchen, um 
ſich zu ihrer gefürchteten Gebieterin zu begeben. 

„O, wäre dieſe Nacht doch vorüber.“ 

Die Frau eee Eulenſee lag 
in Krämpfen auf dem Sopha, ihr Anblick 
war ſchreckenerregend, die großen Augen ſtarrten 
gläſern, wie geiſtesabweſend umher, ihr Zuſtand 
ſchien in der That gefährlicher, als die Umgebung 
es ahnen mochte. Sie war im höchſten Grade 
geldgierig und habſüchtig — daher der Schrecken 
über den plötzlichen Verluſt, der fie fo entſetzlich 
betroffen hatte. 

Frau Doktor Pickert trat mit zwei Polizei- 
offtzianten ins Zimmer, als Helene ſoeben er 
1 1 war und mit ängſtlicher Miene ausrief: 

Um Gottes Willen, Charlotte, holen Sie nur 
raſch einen Arzt, die gnädige Frau liegt im 
Sterben!“ 

„Nun, das fehlt noch zu allem Unglück,“ jam⸗ 
merte Frau Pickert, „muß mir dieſe herrliche 
Dame von dem Schreck noch ſterben. Sie be⸗ 
ſchließen Ihren Dienſt gut bei der gnädigen Frau, 
Fräulein Körner.“ 

Helene würdigte ſie keiner Antwort, ſie war 
wie Macbeth von Entſetzen geſättigt, kein Schreck⸗ 
niß konnte ſie mehr überraſchen. Den Kopf der 
Kommerzienräthin, welcher von onvulſiviſchen Kräm⸗ 
pfen geſchüttelt wurde, in ihrem Arm haltend, 
beobachtete ſie mit Schrecken die räthſelhafte Ver⸗ 
änderung ihrer Geſichtszüge. Die Farbe war 


ein Starrkrampf eingetreten zu ſein. Mein 
Gott, wenn der Arzt nur erſt da wäre, rief 

Helene, — „ſolch ein Zuftaud iſt wahrhaft ent⸗ 
ſetllich 1* 

Die Polizeibeamten ſprachen leiſe mit Frau 
Pickert, wobei ihr Blick verſchiedeutlich die Ge⸗ 
2 ſtreifte. Dann verließ der eine mit 
der Frau geräuſchlos das Zimmer. Mittler⸗ 
weile kam der Arzt, von Charlotte begleitet. Er 
warf einen prüfenden Blick auf die Kranke und 
trat dann erſtaunt zurück. „Was iſt vorgefallen?“ 
fragte er, „die Kommerzienräthin liegt im Ster⸗ 
ben, das kann die Folge eines bloßen Schreckens, 
wie Sie mir auf dem Heimwege erzählt haben, 
unmöglich ſein.“ Er fühlte ihren Puls und 
ſetzte ſich raſch hin, etwas zu verſchreiben, womit 
Charlotte in die Apotheke eilte. 

„Hat die Kranke etwas ſeit ihrer Heimkehr 
genoſſen ?“ 1 er unruhig weiter. 

„So viel ich weiß, nichts,“ verſetzte Helene, 

„wenigſtens nicht, ſo lange ich hier bin. 
f bereits in einem halb bewußtloſen Zu⸗ 

tande 

„So hatten Sie ſich ſchon zur Ruhe gelegt, 
Fräulein Körner?“ ; 

„Ja, Herr Medizinalrath.“ 

„Wer erwartete die Frau Kommerzienrähin?“ 

„Charlotte — es war dies immer ohne Aus⸗ 
nahme der Fall!“ 

„Seltſam, ſeltſam,“ murmelte der Arzt, „es 
wird alles vergebens ſein. Der Tod leuchtet ihr 
ſchon aus dem ſtarren Blick, hier nützt kein 
Gegenmittel mehr.“ 

Auf dem Tiſch ſtand eine Kryſtallflaſche mit 
Waſſer, ein leeres Glas daneben. Der Arzt hob 
letzteres gegen das Licht, um einige Tropfen darin 
zu prüfen; er brachte ſie auf die Zunge und 
ſchüttelte zweifelnd den Kopf. Dann trat er zu 
Helene. „Pflegt die Kommerzienräthin viel kaltes 
Waſſer zu trinken?“ 

„Ja, beſonders bei ſtarker Auftegung, um ſich 
gegen einen Schlaganfall zu ſchützeu.“ 
„Wer hat das Waſſer in dieſer Kryſtallflaſche für 


bfeigrau, das Auge ſtarr und gläſern, es fchien ſie beſtimmt?“ 


* 


* 


Termine vom 13. bis 18. September. 
In Subhaſtatiousſachen. 
17. September. AG. Cammin. Das den Drechsler⸗ 
— "rad ſchen Erben gehörige, in Gülzow belegene 


ne dſtück 
September. A.⸗G. Stettin. Das der verehel. 
r oa geb. Schubert, gehörige, hier⸗ 
leldſt Heiurichſir. 45 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Pblitz. 
Das dem Ackerbürger Carl Riebe le zu Pölitz 
belegene Srundftüd, — A.⸗G. Stargard. Das dem 
Konditor Franz Wobick gehörige, in Stargard, Holz⸗ 
utarktſtraße 2, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Penkun. 
Die dem Viehhäudler Aug. Dalitz gehörigen, in Penkun 
delegenen Grundſtücke. 
In Konkurs ſachen. 

13. September. A.⸗G. Stargard. Prüf. Termin: 

8 haft Pretzell und Lierſch zu Hammer⸗ 


Et 15. September. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Hermann Halter⸗ 
mann. — A.⸗G. Neuſtettin. Prüf⸗Termin: Kaufmann 
Wi. Maag, daſelbſt. 

1 16. September. A. G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
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Kaufmann Bruno Jeſſel, in Firma: H. Jeſſel, Nerſelbſt. 
17. September. A.⸗G. Polzin. Vergl.⸗Termin: 
Dachdecker Aug. Benz, bateit 


Hamitien-Pingeigen ans anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Frieda Gerloff mit dem Kaufmann 
* Otto Sruhfwiaer LSteitin]. 

Weſtorben: Zolte Griep, 6. J. Anklam]. Lithograph 

ermann Schr nüidt, 73 [untlam]. Ww. Caroline 

tebrandt, 50 J. [Anklam]. Eliſabeth Martens geb. 
(ggert ! Behnkenagen]. Hotelbeſitzer und Weinhändler 
= "asien Wobde [Greifswald]. Martin Piper 5 
2 0 malt]. | Rentier Markus Brock ſen. 69 J. [Stettin 


” Halte meine ine Sprechstunden während der 3 
monnte täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. a 
E. Preinfalck, 
Breitestr, 60, II. 


öhne angesehener Eltern! 


1 g. Neigung oder See 2 Gärtner⸗ 
Beruf ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 

Utzen Bedingungen Aufnahme und ſorgfällige Ausbil⸗ 
ung a. d. beſtempfohlenen 


 _ kärtner- Lehranstalt Köstritz 


 Keiszig:Gerd), Auskunft d. Direktion, 


EN 


= 


. 


* 


Grosse 
* Haupttreſfer | 
Damen 
0 309009 Heim-Lotterie 


* zu Cassel. 


[Zilehung am 16. und 
17. September 1897. 
Loose & 1 M., 11 Loose für 10 M. 
(Porto und Liste 20 Pig.) 
auch gegen Briefmarken empfiehlt 
Carl Heintze, 
Berlin W., 


Unter den Linden 3. 
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch 
auch unter Nachnahme. 


14874 
22 Gewinne von 


Mark 


00 


Gutes Coufitüren-Geſchäͤft, 


auch für Dame paſſend, in feinſter Gegend Ber⸗ 
lius, ift nur wegen Kränklichkeit der Inhaberin 
äußerſt preiswerth zu verkaufen. Billige Miethe. 
Landeck, 
Berlin, Genthinerſtr. 17 (Laden). 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Aullage erschienene Schrift des 
Med.-Ratb Dr. Müller über das 


gaht, Shen 2 
O, 
AD 4 22 lem 


20 Jessen ’ 
Es en 


ala Hoilang zur 


Männer: 


Vorzeitige sn väche beſeitigt der Regenerator. 
Breite! b. Dr. med. Carol franko als Doppelbrief 

f 80 ss. 10 Marken. Sofort Erfolge in jedem 
bn M. Luck, Berlin, 


— Gughaueneifteahe 2. 


Eisenbalmbaugeräthe: 


Karren, Schienen mit und ohne Schwellen, 
Kippwage: ze. billig abzugebe n; auch ge⸗ 
theilt. klaftagen uh S. W. 19 an 
die Etpebltien Mein Zeitung, Kirchplatz 3. 


Zunge Kanarienhähne 


2 (tieftourenreich), & 5 und 6 , ſowie Weib⸗ 
chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts 
unter Garantie lebender Ankunft gegen 9 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 

Die weltbekannte, in allen Orten eingeführte Firma 
M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
an der Gr. Friedrichſtraße, bekannt durch bara 
Ua. Lieferungen an Mitgl. fü Poſt⸗, 
11992 Militair⸗, Krieger⸗, Na u. Be⸗ 
amtenvereine, verſendet die neueſte 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine 
„Krone“ für Schneiderei, Hausarbeit 
u, gewerbliche Zwecke, mit leichtem 
Gang, ſtarker Bauart, in ſchöner Aus⸗ 
stattung, mit Fußb etrieb und Ver⸗ 
ſchlußkaſten für M. 50, Boruſſia⸗ 
. Ausſtattung . 
6 45. Vierwöchentliche Probe ⸗ 

zan; Zjährige Garantie. Ning- 
ſchifſchen⸗Maſchinen für Schuhmacher 
Ta Sertenjhnelber zu billigiten Prei⸗ 
ſen. Viele Tauſende in Deutſchland 
gelieferte Maſchinen können faſt überall beſichtigt wer⸗ 
den. Kataloge und Anerkennungen koſtenlos franko. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten, 
nehme auf meine Koſten zurück. Militaria⸗FJahr⸗ 

äder für Herren und Damen von M. 165 an. — 
Beſte Erfindung, die Pneumaties bei Luftentweichung 
ohne Herausnehmen dicht zu machen. Offert. freo. 


Ein gut erhaltenes 
Zaumzeug 
iſt ere, zu verkaufen. 
Stoeter Nachfl., 
Breiteſtraße 2. 
30 gute Zucht⸗Enten 


ſind wegen 3 der Zucht preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Grünhof, Auguſtſtr. 2 23. 


| Herbſt⸗Neuheiten 


"RR 


5 


in ſchwarzen und 5 Stoffen, „reine Wolle“, 
Kleid 6 Meter 
4,50, 5,06, 6,00 u. ſ. w. 
Gemuſterte Stoffe für Haus⸗ und Straßen⸗ 
kleider, das Kleid 
2,50, 3.00, 3,60, 4,50 u. ſ. w. 


Hemdentuche 


ar ſtarkfädige Waare, Meter 2 0 
85 Ctm. breit 4 
8 für Leibwäſche 36 ah 
Fertige Bezüge u. Inlets. 
Fertige Laken von 1,00 an. 
Waſchechte Bezüge 


Meter 30 , 3, 


Federdichte Inlets 


Meter 3% , roſa-roth Meter 45 . 


Bettfedern u. Daunen 


zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


” „ 


ute Oual.Jagdgewehre, Teschins, 


Revolver u. Munition versend. 
IUlustrirte Kataloge gratis und franko. 


IH. Greve's Lecbranden burg. 
Prima gedarrte Mübenſchnitzel 
a Mk. 3,50, 


Prima gear Kielafefntel 


k. 3,2 


per a in er ab Fabrik, 


ferner Me laſſe f futte * 


in 9 a —— — zu e offerirt 
September ab freibleibend 


Stralsunder Zuckerfabrik, 


Geſellſchaft mit N Haftung, 
Stralsund. 


"Tine neue Ladung 


Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer offerirt billigſt ex. Kahn 
Teleph. 441. F. Bumke, Oberwiek 76/78, 


TC 
Abbruch Bleichholm. 


Mauerſteine, 40 Tauſend Dachſteine, Thüren, Fenſter 
1 Bretter, Bau⸗ u. Brennholz ſehr billig zu verka — 


billigst. 


Wegen ſofortiger Räumung des Platzes 60 Tauſend 


„Ich ſelber holte es, bevor ich ſchlafen ging.“ 

Der Arzt, ein alter, würdiger Mann, blickte 
fie einen Augenblick forſchend an, Unruhe malte 
ſich in ſeinen Zügen, dann ſchüttelte er heftig 
den Kopf und murmelte einige unverſtändliche 
Worte vor ſich hin. In einem Winkel des ge⸗ 
räumigen Zimmers ſaß der zweite Polizeibeamte 
unbeweglich wie ein Steinbild. Der Arzt ſchien 
ihn 80 gar nicht bemerkt zu haben. 

Schieben Sie der Sterbenden ein Kiſſen unter 

1 5 Kopf und laſſen Sie ſie ſanft zurückſinken,“ 
ſagte letzterer zu Helene, „ſo, ſie fühlt nichts 
mehr, ſie wird wohl ohne weiteren Kampf hinüber⸗ 
gehen.“ 

In dieſem 1 erſchien Charlotte athem⸗ 
los mit der Medizin. — Der Arzt goß einige 
Tropfen in einen Theelöffel und verſuchte die⸗ 
ſelben der Kranken einzuflößen, es war ver⸗ 
gebens, der Mund blieb ſo feſt und krampfhaft 
geſchloſſen, daß keine Gewalt ihn auch nur ein 


c wenig hätte öffnen können. 


„Hier iſt alles vergeblich,“ ſagte der Arzt mit 
feſter Stimme, „der Tod hat bereits ſein Opfer 
gepackt, laſſen wir fie ruhig ſterben, iu wenigen 
Minuten wird das Leben gänzlich entſchwunden 
fein.” 

„Großer Gott im Himmel,“ jammerte Char⸗ 
lotte händeringend, „die arme gnädige Frau muß 
gerade jetzt ſterben, wo ſie draußen den Dieb 
N haben, der an der Dachrinne herunter⸗ 
9 

Von jähem Schrecken überwältigt, hob Helene 
beide Hände empor, ſtieß einen Schrei aus und 
brach zuſammen. 

In dieſem Augenblicke trat der Polizeibeamte 
aus ſeinem Winkel hervor, ſchritt auf die Ohn⸗ 
mächtige, zu und ſagte: „Sie ſind meine Ge⸗ 
fangene.“ 

„Armes Kind,“ murmelte der Arzt, ſich zu ihr 
nieberbeugend, „Du wirſt einen harten Stand 
bekommen, Gott beſchütze Dich. — Ich werde 
meine ärztliche Pflicht an ihr erfüllen müſſen,“ 


Kranke! Sicherſte Hilfe! 


» nell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 
aba bee —.— 1 8 1 richtige ee 


— ad anwenden, 


fie jede Krankheit genaue Hurborfchrii 


N50 


550 Abbildungen. 1 eb “> in 
alle Buch 3 und 
„E Bilz 
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Specialität; 


Rom, den 7. Januar 1880 


dieſes Unternehmens, welche 
kennen zu lernen. 

von Intereſſe ſein. 
fand, kennen zu lernen, 


ganz beſonders hervorzuheben. 


nein 


— 


zu Obersalzbrunn i. Schl. i 
ogon Nieren- und Blasenleiden, Gries- dos 
G1 icht, sowie Gelenkrheumatismus, be onmerde 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrlıe, 
Die Kronenquelle ist durch alle Minoralwasserhandlungen und Apotheken zu beriehen. 
Broschüren mit ee auf Wunsch gratis und e 


wird Arstlicherseits eee 
die verschiedenen Formen der 
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ilz s neue Naturheilb re 
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maſtik, Krankenkoſt und egen Krankheiten ꝛc. In wenig 
00 Familien ga ee de ; 


F Schieß N 
lich He 260 5 von Pa 
2 2 mb wel B ir 16 bu 150 e. 


G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


Wolkenhauer’s Lehrer Instru- 
„ mente, Pianinos in 3 Größen von 
. vovzüglichitevr Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoſorte-Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗ Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Cigenfeaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkemhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die ere Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
daſſelbe im Laufe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 


Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 


zeichnen ſich durch Größe des Tones, 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
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erfahren iogekröntes Geſundheitsbu 
Maſſage, Heil⸗ 
Jahren von 
u für ade he kel. 2000 Seiten, 
u beziehen den 


vaig. 
1 Dresden Radebeul bet an- 
enten aller Art mit beſtem Erfolgs 
Proſpelte frei durch die ia 


ft, lehrt auch Mi * 


fuhr er laut zu dem Polizeibeamten gewendet 
fort. „Sie werden die Ohn mächtige doch nicht 
fortſchleppen wollen?“ 

„Warum nicht?“ erwiderte der Beamte achſel⸗ 
zuckend, „ein Wagen ift bald requirirt, wir haben 
dann um ſo weniger Lamentationen zu fürchten. 
Wenn Sie die Freundlichkeit hätten, uns nach 
dem Polizeibureau zu begleiten, Herr Medizinal⸗ 
rath, dann könnten Sie dort Ihre Bemühungen 
fortſetzen.“ 

„Ich werde mitfahren,“ ſagte der Arzt nach 
kurzem Bedenken, „die Arme ſcheint der Hülfe 
a Arztes vor allen Dingen benöthigt zu 
ein.“ 

Haſtige Schritte näherten ſich der Thür, fle 
wurde aufgeriſſen; Doktor Pickert erſchien mit 
bleichem Geſicht auf der Schwelle mit dem zwei⸗ 
ten Polizeibeamten, der mittlerweile im Hauſe 
ſeine Recherchen angeſtellt hatte. „Herr Gott, iſt 
das aber eine Wirthſchaft im Haufe,“ tief Pickert 
ganz außer ſich. — Diebſtahl — Polizei — 
Sterbende — Ohnmächtige — Aerzte — nichts 
fehlt, um einem den Verſtand zu rauben.“ 

„Still, Herr Doktor,“ ſprach der Arzt faſt 
ſtreng, „hier iſt Tod und Unglück beiſammen. 
Sie werden auf der Polizei alles erfahren.“ 

„Ach, Du lieber Gott,“ jammerte Frau Pickert, 
ſich ins Zimmer drängend, „muß ſolch ſchreck⸗ 
liches Unglück unſerem Hauſe paſſiren. Die 
arme, gnädige Frau, wir hatten ſie alle ſo lieb 
und ſie war immer gut gegen die ſchlechte Per⸗ 
ſon, welche „das Gewiſſen hier zu Boden ge⸗ 
worfen hat.“ 

„Frau, beſchuldigen Sie nicht ohne Beweiſe,“ 
ſagte der Arzt, die Ohnmächtige aufhebend und 
nach einem Seſſel tragend. 

„Beweiſe?“ hohnlachte Frau Pickert, „ihr 
Galan iſt ſoeben abgefangen worden, der Burſche 
iſt ohne polizeiliche Erlaubuiß in die Stadt zus 
rückgekehrt und wird mit ihr den Diebſtahl voll⸗ 
bracht haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Reisender, 


nur erſte Kraft, 

geſucht von leiſtungsf. Weberei, der die kleinen Plätze 
Oſtdeutſchlands mit ca. 2000—5000 Einwohnern mit 
großem Erfolg beſucht hat. Hohes Gehalt und an- 
gemeſſener Speſenzuſchuß zugeſichert. Eintritt 
könnte event. ſofort erfolgen. 

Franko⸗Offerten unter 8. 7706 an Rudolf 
Mosse, Köln. 

ſendet 


Heira 
Off.⸗Journal, Charlottenburg 2. 
1 geübte Plätterin 


ene e v. 1000 bis 1 Million 


auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
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Der Ton ift 


F. Liszt, 


der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


Weichheit, Gleichmäßigkeit 


Dr. Hans von Bülow. 
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Heyl & Meske, 
Dr. M. Lehmann, 
Th. Zimmermann, 
Hanptniederl, d, 
Kr.-Qu. 


Ferzer gegen katarrhalische 
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Ernst jr 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ringö T. fen für Ziegel und Kalk. 
- Ziegelmaschinen. 


Prospekte kostenfrei. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Fort mit den Hofenträgern!! 


Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Franko⸗Rückſendung 1 Geſundheitsſpiralhoſenhalter. bequem, ſtets 


paſſend, geſunde Haltung, keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. 


Preis Ab 1,25 (8 Stück 3 % 


per Nachnahme) schwarz * Co., Berlin 8. (45), Aunenſtr. 23. Vertreter geſucht 


Hauſe Beſchäftigung. 
Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Aeltere Herren, 


die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern können, 
honorirt hoch 
Paul Gassen, Köln III. 


Stadt-CTheater. 


Sonnabend, den 18. September 1897: 


x ” N * 
Eröffnungs⸗Vorſtellung. 

Abonnements werden im Bureau des Stadttheaters 
von 9—12 und 4—6 entgegengenommen. 


6 Sinfonie⸗Coneerte. 

1. Concert: Mittwoch, den 20. Oktober 1897, 

II. Concert: Dienſtag, den 16. November 1897. 

III. Concert: Mittwoch, den 1. Dezember 1897. 

IV. Concert: Mittwoch, den 19. Januar 1898. 

V. Concert: Mittwoch, den 16. Februar 1898. 

VI. Concert: Mittwoch, den 16. März 1898. 

Soliſten: Prof. Joachim, Petschnikoff, Eugen 
d' Albert und Andere. 


Gentralhallen-Tunnel, 


Heute Sonntag von ½5 Uhr an, ſowie nach der 
Vorſtellung 


großes Freikonzert 
15 r 20 Mann ſtarken 
Haus⸗Kapelle. 


Centralhallen-Theater. 


Le Petite Arthur, kleiner Univerſalkünſtler 
Little Alright, i Schrägdrahtſeil⸗ 
lünſtler 
Jonny Peters, Soubrette. 
Ewald Schlosser, Humoriſt. 
Faul Sandor, Veutriloquiſt. 
sechs elektrische Sylphiden, phan⸗ 
taſtiſches Ballet. 
Alpenveilehen-Terzett. 
Jack, Kopfequilibriſt. 
Ein Morgen in Afrika, 
Burlesque-Pantomimen. 
Anfang ½8 Uhr. 
ar ON find geöffnet von 12—1 Uhr und von 


l . Nena Vorſtelluug. A Anfang Bu 


Bellewue-Thenter, 
Sonntag — Gaͤnſelieſt el. — 


Nachmittag: h 
Abends 7'n Uhr: | Flotte Be 


ierauf: 
Bous ungiltig. Neustes Schöller. 


Montag: Zum letzten Male: 

Kleine Preiſe: Der arme Jonathan. 
Dienſtag: 5 eee 
Bous giltig. | Pension en 

5 Schluß der Operetteu⸗Saiſon⸗ 
Mittwoch: Beneſiz für das Chorperſonal. 


Bons giltig. 


Zum letzten Male: 
Der Zigeunerbaron. 
Täglich von 5 Uhr an: Concert der Theaterkapelle. 


Cocordia- Theater. 


ger I. Variete - une Steteln“e. mM 
Direktion: Emmn Schirmeister. 
Heute Sonntag den 12. September: 
Gr. Extra-Matinée von 18 2 U 
Auftreten ſämtlicher 1 Künſtler. 
Abends 6 ¼ͤ 1 


Große Feſt⸗ Polis-U Vorſtellung. 


Letztes Sonntags Auftreten des jetzigen voraliglihen 
Enſembles. 1. Auftreten Les trois Vallis, 
Damen⸗-Trio à la Bariſous. Zum 1. Male hier. 
Greiner - Sandor - Trio, Meiſterſchafts⸗Kraftturner. 
(Einzig in ihrer Art.) Broſ. Bareello, Signor 
Sevillo, Miß Elona, ſowie Auftreten des noch übrigen 
engagirten Perſonals. Nach der Muh Extra⸗ 
Vereins- „Tanzkränzcheu. (O. B. T u. O., Grabow) 
Montag, d. 13. Sept. Gr. Künſil. Speeialit Vorſt. 
Nachdem: Feſt⸗Ball. Elite⸗Orcheſter. Jung. Damenſtor⸗ 
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